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Kurse und Seminare
Warnung vor Meditation: 

Sie könnte ihr Leben positiv verändern.

„Meditation ist nichts für mich“ ­ so, oder so ähnlich, sind die 
Gedanken und Sätze meiner KlientInnen, wenn wir auf das Thema 
Meditation zu sprechen kommen.
Auf Nachfrage, ob die KlientInnen schon mal eine Meditation 
ausprobiert haben, kommt zu 90% ein „Nein“. Oft kristallisiert sich 
dann im Gespräch hinaus, dass der Begriff Meditation mit bestimmten 
Vorstellungen in Verbindung gebracht wird, z.B. dem stundenlangen, 
schweigenden Sitzen im Lotussitz. Allein die Vorstellung davon 
empfinden viele KlientInnen als herausfordernd.
Die gute Nachricht zuerst: Meditation hat viele Gesichter. Es gibt stille 
Meditationen, passive Meditationen, geführte Meditationen, bewegte 
Meditationen u.v.m.

Heute möchte ich Ihnen einen kleinen Einblick in eine meiner 
Lieblingsmeditationen geben: die Bewegungsmeditation (kurz BWM). 
Das Spannende hieran ist, dass die innere Ruhe durch die Bewegung 
kommt. Im ersten Moment scheinbar ein Paradoxon, doch durch die 
sich wiederholende Abfolge von Bewegungen (zu Musik) kommen 
Körper und Geist langsam und natürlich zur Ruhe. 
Gerade wenn Sie sehr herausfordernde Lebensumstände haben, ist 
die BWM ein sanfter Einstieg zu mehr Ruhe, Entspannung und 
Ausgeglichenheit. 
Ich empfehle sie  gerne, um eine „innerliche Vollbremsung von 100 
auf 0“ zu vermeiden. Das passiert dann, wenn Menschen von einem 
Level der höchsten Anspannung in die absolute Ruhe kommen wollen 
(z.B. mit einer stillen Meditation). Für Ungeübte meist eine absolute 
Überforderung und es gleicht einer heißen Glasschüssel, die in 
Eiswasser geworfen wird. 
Das ist kontraproduktiv, denn der permanente Gedankenkreisel wird 
verstärkt und es baut sich noch mehr Druck auf („Noch nicht mal still 
sitzen kann ich.“). Dies gilt es über einen sanften Einstieg zu 
vermeiden.
Unser Körper ist evolutionär so entwickelt, dass wir bei Stress flüchten 
wollen. Die BWM ist wie eine Flucht „light“, in dem Sinne, dass durch 
die Bewegung der Stress vermindert wird, ohne dass wir wirklich vor 
etwas flüchten.
Somit eignet sich die BWM insbesondere für Einsteiger und Einstei­
gerinnen, die eine positive Bewegungserfahrung machen möchten, 
Menschen auf einem aktuell hohen Stresslevel und Menschen, für 
die eine stille Meditation (noch) nichts ist.

Hier eine Übersicht (Auszug), wie positiv 

sich regelmäßige Meditation auswirken kann:

• Positiver Einfluss auf Emotionen (Meditation trainiert das limbische    
System, welches für die Emotionsverarbeitung zuständig ist)

• Verminderung von Stress (Hemmung der Ausschüttung 
des Stress­Hormons Cortisol)

• Erhöhung der Konzentrationsfähigkeit
• Verbesserung der Schlafqualität
• Steigerung des Wohlbefindens
• Größere Zufriedenheit
• Zunahme kognitiver Flexibilität
• u.v.m.

Doch ich warne Sie, Meditation könnte Ihr Leben positiv verändern. 
Probieren Sie es gerne selber aus, ob BWM etwas für Sie ist und 
machen Sie sich ihr eigenes Bild. Der nächste Kurs startet am 21.03. 
und es sind noch Plätze frei. Ich freue mich auf Sie.

Ihre Sonia Knief | Life­ und Businesscoach | Resilienzberaterin | 

www.sonia­knief.de/meditation

Kunst im Turm
Kurse ­ Workshops ­ Events

• Mal­ und Zeichenkurse für Kinder und Erwachsene
• Art­Journaling

• Kindergeburtstag im Atelier

NEU: Ab Mai 

"MONDTAGS IMPULSE"
Eine Vortragsreihe von Frauen für Frauen ­ mit praktischen Tipps

Infos und Anmeldung:

Belinda di Keck | info@belindadikeck.com | 
www.dikeck­art.de | Tel. 0170­7831625

Käse selber machen

Aus  5  Litern  Biomilch  wird  in  4­5  Stunden  ein  einfacher,  aber 
schmackhafter Käse hergestellt, der mit nach Hause genommen und 
am nächsten Tag bereits gegessen werden kann. Gegen Ende der 
Veranstaltung zeige ich noch, wie Sie selber Butter machen können. 
Während  der  ganzen  Zeit  steht  ein  reichhaltiges  Käsebuffet  mit 
Baguette, Wein und alkoholfreien Getränken für Sie bereit.

Anmeldung und Info: Eilter Käseschule 

Am Walde 10, 29693 Ahlden/OT Eilte, Tel. 05164 / 2865,  
eilter­kaeseschule@gmx.de, www.eilter­kaeseschule.de
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Lieblingszeit: Yoga & Qigong in Etelsen

Kurse Mo.­Fr.:

• Starker Beckenboden
• Starker Rücken

• Achtsames Ganzkörpertraining
• Fit in der Schwangerschaft

• Qigong

Ezgi Klenke, Tel. 0175 / 5752681

http://lieblingszeit­etelsen.de/kurse/ | info@lieblingszeit­etelsen.de

NEU: BODYPERCUSSION 
für Kinder & Erwachsene

Workshop ab März

 Bodypercussion ist eine der ältesten und natürlichsten Formen des 
Musizierens. Der eigene Körper wird dabei zum Klangkörper und es 
werden Rhythmen kreiert. Dabei sind Klatschen, Schnipsen, Stampfen 
oder das Klopfen auf Körperteile zur Klangerzeugung möglich. 

Infos und Anmeldung:

Musikschule Hartig | info@musikhartig.de | 04231­2657 

Qigong und Taijiquan (Tai Chi)

­ ab April neue Kurse ­

Marieluise Ohm, Tel. 04256 / 982238
www.qigong­ohm.de

Unterricht | Freizeit
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Tipp zur Auflösung siehe schräg gedruckter Text, komplette Auflö­
sung siehe Internetausgabe.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
herzlich willkommen zu unserer März/April­Ausgabe. Wie bereits  im 
letzten Jahr angekündigt, haben wir die Erscheinungsweise des Över­
blick geändert. Bis zum Sommer werden wir zweimonatige Ausgaben 
veröffentlichen (März/April, Mai/Juni, Juli/August) und zum Jahresen­
de zwei dreimonatige Ausgaben (September/Oktober/November und 
Dezember/Januar/Februar). Erscheinen werden wir wie gehabt spä­
testens zum Monatsersten des jeweiligen Zeitraumes.

Für  diese  Ausgabe  entspricht  das  dem  meteorologischen 
Frühlingsanfang am 1. März; am 20. März folgt in diesem Jahr der 
kalendarische Frühjahrsbeginn. So wie die Natur langsam aus der 
Winterruhe erwacht, wird auch der Veranstaltungsbereich mit stei­
genden Temperaturen immer aktiver. Der Eindruck lässt sich zumin­
dest gewinnen, wenn man sich die vielen interessanten Events in 
unserem Veranstaltungskalender auf den Seiten 28 bis 31 ansieht. 
Über einige Termine sind darüberhinaus Artikel in dieser Ausgabe 
zu finden, wie z.B. den Saisonbeginn der Gästeführungen in The­
dinghausen auf Seite 7.   

Viel Spaß beim Lesen!
 Eure Överblick-Redaktion
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FÖJ beim Överblick
Ab sofort könnt ihr euch wieder für das Freiwillige Ökologische Jahr 
(FÖJ) in der Överblick­Redaktion bewerben, das am 1.9. beginnen 
wird. Weitere Infos und Bewerbungsunterlagen gibt es unter www.n­
na.de oder ihr schickt eure Bewerbung einfach an oeverblick@ver­
den­info.de.
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Musikgeschichte | Kriminalgeschichte

KP mit neuer CD
"Kastrierte Philosophen"

melden sich zurück
Die  von  Katrin Achinger  und 

Matthias Arfmann gegründete In­
dependent­Band „Kastrierte Phi­
losophen“  (KP) war von Anfang 
der 80er­ bis Mitte der 90er­Jah­
re  die  vermutlich  überregional 
bedeutsamste Gruppe  der  Ver­
dener Musikszene. 

Elf Alben in 

wechselnder Besetzung

Elf Alben brachte die Band in 
wechselnden  Besetzungen  bis 
1996 heraus. Beide Gründungs­
mitglieder  leben  inzwischen  in 
Hamburg, wo Achinger als Musi­
kerin und Arfmann als Produzent 
(u.a. bereits für Absolute Begin­
ner, Patrice und Jan Delay) aktiv 
ist. Im letzten Jahr begannen die 
zwei damit, die KP­Alben digital 
zu remastern und auf den gängi­
gen Streamingplattformen neu zu 
veröffentlichen. Als letztes wurde 

im  Februar  2023  „Nerves“  aus 
dem Jahr 1988 neu herausgege­
ben. Es wurde damals der Sän­
gerin  Nico  gewidmet,  in  deren 
Vorprogramm KP 1985 auf Tour 
waren  und  die  1988  (während 
KP an  ihrer  aktuellen Platte ar­
beiteten) überraschend auf Ibiza 
an einer Hirnblutung starb. 

Best of mit zwei 

neuen Songs

Ende  Januar  ist  mit  „Jahre 
1981 ­ 2021 (+1)“ zudem erstmals 
wieder eine CD bzw. Doppel­LP 
der Band erschienen. Dabei han­
delt es sich um eine Best­of­Com­
pilation  mit  15  Songs  aus  der 
gesamten  Schaffensphase  der 
Band  sowie  den  beiden  neuen 
Stücken  „Time“  und  „Jahre“,  zu 
denen auch Musikvideos produ­
ziert und im Internet veröffentlicht 
wurden. (uc)

Katrin Achinger (r.+l.) und Matthias Arfmann (l.+r.) laden zu einer musika­
lischen Zeitreise ein.
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Suche nach dem 
„Tangojüngling“

Bremer True­Crime­Podcast berichtet
über einen Verdener Kriminalfall

Seit  Juni  2022  beschäftigt 
sich der Radio­Bremen­True­Cri­
me­Podcast  „Mord  Nordwest“ 
mit  aufsehenerregenden Mord­
fällen und kuriosen Justizskan­
dalen.  Gleich  in  der  zweiten 
Folge  geht  es  dabei  um  einen 
Fall,  der  von  Verden  aus  eine 
der  bis  dahin  größten  polizeili­
chen  Fahndungen  in  der  noch 
jungen  Bundesrepublik  ausge­
löst  hat.  1951  hatte  der  von 
Zeugen als „Tangojüngling“ be­
zeichnete  22­jährige  Erich  von 
Halacz  Brief bomben  an  den 
Chefredakteur der Tageszeitung 
Bremer  Nachrichten  und  den 
Chef  der  Marmeladenfabrik 
Göbber in Eystrup verschickt. 

Der Anschlag in

Verden misslang

Der  Chefredakteur  und  eine 
18­jährige  Büroangestellte  der 
Marmeladenfabrik starben durch 
die Explosionen und zwölf wei­
tere Menschen wurden verletzt. 
Eine weitere Briefbombe an den 
Verdener Futtermittelfabrikanten 
Anton Höing zündete nicht und 
war Ausgangspunkt einer groß­
angelegten  Suche  nach  dem 
Täter. 
Polizei  und  Journalisten  re­

cherchierten im Verdener Post­
amt, wo  das  explosive  rohr för ­
mige Paket aufgegeben worden 
war.  Zeugenaussagen  führten 
zum  ersten  Phantombild  der 
deutschen  Kriminalgeschichte, 
das ein Zeichner der Bremer Ta­
geszeitung  anfertigte  und  das 
zum Auffinden des Täters einen 
wesentlichen Beitrag leistete. In 
der  Zeitung,  im  Radio  und  in 
den Kinowochenschauen wurde 
nach dem Täter gefahndet. Der 

Chefredakteur  der  Nienburger 
Tageszeitung  „Die Harke“  erin­
nerte  sich  anhand  des  Phan­
tombildes  an  einen  jungen 
Mann, der sich bei ihm um eine 
Anstellung beworben hatte. So 
kam  man  dem  22­jährigen Ar­
beitslosen  auf  die  Spur,  der  in 
Drakenburg bei Nienburg lebte. 
In  seinem  Heimatort  fiel  er 

durch seinen Kamelhaarmantel, 
den  eleganten  Lebenswandel 
und seine USA­Vernarrtheit auf. 
Nachts  bemalte  er  Nienburger 
Bürgersteige  mit  der Aufforde­
rung „Besucht die USA!“.

Verurteilung am Verdener 

Landgericht im Jahre 1952

Bei  seinem  späteren  Ge­
ständnis  gab  er  an,  dass  er 
durch die Drohung mit weiteren 
Anschlägen  5.000  DM  erpres­
sen  wollte,  um  in  Nienburg  ei­
nen  Schallplattenladen  zu 
eröffnen.  1952  wurde  er  am 
Landgericht Verden  zu  lebens­
langem Zuchthaus verurteilt, je­
doch  1974  aufgrund  einer 
Begnadigung  wieder  aus  dem 
Gefängnis entlassen. (uc)
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Dirk  Blumenthal  (l.)  und    Jochen 
Grabler  (r.)  berichten  in  der  Pod­
cast­Folge 2 über einen Briefbom­
ben­Attentäter aus Drakenburg.
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Klimabewegung | Verden/Dörverden

„ ...weil ihr unsere Zukunft klaut!“
Die neuen Stimmen der „Fridays For Future“­Ortsgruppe Verden

Am Freitag, 3.  März,  werden 
wieder  junge Menschen  in aller 
Welt zusammenkommen, um im 
Rahmen des „Fridays For Future 
Global  Climate  Strike“  für  den 
Klimaschutz  zu  protestieren. 
Auch  in Verden wird an diesem 
Tag dazu aufgerufen: Ab 10 Uhr 
beginnt der Demozug am Holz­

markt und führt über den Niko­
laiwall bis zum Podest vor dem 
Rathaus. Dort wird es verschie­
dene Redebeiträge geben.

Wiederbelebung der Orts­

gruppe im letzten Dezember

Organisiert wird die Verdener 
Demonstration  von  der  lokalen 
„Fridays For Future (FFF)“­Orts­
gruppe zu der auch der 16­jähri­
ge Noah Baumann  gehört.  Der 
Dörverdener  hat  im  letzten De­
zember die Verdener Ortsgruppe 
neubelebt. „Es war mir aufgefal­
len, dass in Verden lange keine 
Demos  mehr  waren“,  sagt  er. 
„Damals  habe  ich  die  Kontakte 
von  Leuten  aus  der  alten Orts­
gruppe bekommen,  ihnen dann 
geschrieben und erfahren, dass 

die Ortsgruppe ein bisschen ein­
geschlafen  war,  weil  einige  von 
ihnen weggezogen waren.“ 

Regelmäßige Treffen im 

Verdener Jugendzentrum

Also beschloss er, selbst aktiv 
zu werden. Jetzt treffen sich Ju­
gendliche aus der Stadt Verden 
und  Umgebung  jeden  Sonntag 
um  17  Uhr  im  Jugendzentrum 
Verden und besprechen, was ge­
macht werden soll. 
Vor der Demo gibt es natürlich 

viel Arbeit:  Momentan  besorgen 
sie Materialien für den Demotag, 
verbreiten Infos über ihre Whats­
App­ und Instagram­Gruppen und 
hängen Plakate  in  Schulen  und 
Innenstädten  auf.  „Wir  möchten 
ganz viel mobilisieren, damit mög­
lichst alle Leute vom Streik erfah­
ren“, so Baumann.
Die Gruppe will mit ihrer Tätig­

keit die Forderungen der weltwei­
ten  „Fridays  For  Future“­Be we ­
gung unterstützen, aber auch ihre 
eigenen  Ziele  durchsetzen,  so 
zum Beispiel bessere Fahrradwe­
ge in unserer Region. „Wir haben 

als Ortsgruppe die Forderung for­
muliert,  dass  die  geplante  neue 
Fahrradstraße  in  Verden  auch 
konsequent umgesetzt wird“, be­
tont Noah. Die Gruppe hofft auch 
in Zukunft, bei globalen Streikta­
gen von FFF wieder eine Demo in 
Verden  organisieren  zu  können 
und die Bevölkerung für die The­
men Klimage rechtigkeit und Ener­
giewende zu sensibilisieren.  

Organisator und Sprecher auf 

der Kundgebung

Für Noah Baumann ist das En­
gagement für die Klimabewegung 
nicht  ganz  neu. Als  er  noch  ein 
Kind war, begleitete er seine El­
tern  auf Anti­Atomkraft­  und  Kli­
ma­Demos und wurde schon früh 
für  den  Umweltschutz  sensibili­
siert. Auf seine ersten Eindrücke 
bei FFF angesprochen erzählt er: 
„Ich  fand es von Beginn an gut, 
dass die Demonstrationen kom­
plett von jungen Menschen orga­
nisiert  werden  und  rückblickend 
finde  ich  es  ziemlich  krass,  wie 
stark  sich  das  alles  entwickelt 
hat.“  Gerade  ist  er  auch  noch 
Vorsitzender  der  BUNDjugend 
Landesgruppe  Niedersachsen 
und besucht Demos in verschie­
denen Teilen  Deutschlands.  Die 
geplante Kundgebung in Verden 
wird  aber  die  erste  sein,  die  er 
selbst  organisiert  und  dabei  vor 
einer  solchen  Menschenmenge 
spricht. „Wir schaffen das schon“, 
betont er und lächelt.
Die Leidenschaft des Jugendli­

chen für den Umweltschutz wird 
schnell  deutlich.  Er  spricht  über 
seine Lieblingsdemorufe und be­
stätigt, dass man sicherlich auch 

das bekannte  „Wir  sind hier, wir 
sind laut, weil ihr unsere Zukunft 
klaut!“ hören wird beim Verdener 
Klimastreik. Wenn er gefragt wird, 
was man auch außerhalb von De­
mos tun kann, antwortet er: „Man 
kann  natürlich  probieren,  so  kli­
mafreundlich wie möglich  zu  le­
ben. Es  ist nicht  immer einfach, 
aber man kann gucken ‚Wo kann 
ich  einsparen?‘,  oder  ‚Kann  ich 
lieber  etwas  Vegetarisches  es­
sen?‘ Es  ist cool zu sehen, was 
für leckeres Essen vegan gekocht 
werden kann. Wer sich mit dem 
Thema Klimaschutz beschäftigt,  
sollte mit anderen darüber spre­
chen und sie auch dafür begeis­
tern.“  
Abschließend  möchte  Noah 

Baumann  noch  eine  Botschaft 
loswerden, die ihm sehr am Her­
zen liegt: „Wir freuen uns auf vie­
le Leute, die zur Demo kommen, 
aber auch in anderer Form ist En­
gagement  super  wichtig.  Das 
müssen gar nicht nur Aktionen für 
Klimaschutz  sein,  sondern auch 
andere ehrenamtliche Tätigkeiten. 
Obwohl die Lage manchmal hoff­
nungslos  wirkt,  sollten  wir  bloß 
nicht den Kopf verlieren.“

Auch in Achim wird 

demonstriert am 3. März

Auch  das  Achimer  Klima­
schutzbündnis  (bestehend  aus 
verschiedenen Umwelt­  und Kli­
maschutzbeteiligten wie der Grü­
nen Jugend, dem Achimer NABU, 
Ratsherr  Olli  Kornau  und  vielen 
mehr) organisiert am Freitag, 3. 

März, ab 15 Uhr eine Kundge­

bung  auf dem Marktplatz, Höhe 
Bibliotheksplatz. (eh)

Der  Dörverdener  Noah  Baumann  gehört  zur  neuen  Generation  der 
„Fridays For Future“­Gruppe Verden.

Foto: eh
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Lieder der Hoffnung
Verdener Musikprojekt stellt seine erste CD am 19. März live im Schloss Etelsen vor

Nach  zwei  Jahren  Musikpro­
jektarbeit, bekannt unter anderem 
auch  durch  das  Musical  „Mein 
Herz“,  feiern  Insa  Ommen  (Ge­
sang) und Jacek Wohlers (Flügel) 
mit  einem  Konzert  im  Schloss 
Etelsen  die  Herausgabe  ihres 
ersten Albums.  Unterstützt  wer­
den sie dabei wieder durch Drum­
mer  Ralf  Jackowski  und  dem 
Groove­Spezialisten Axel  Hartig 
am  Bass.  Bereits  beim  ersten 

Schlosskonzert im Sommer 2022 
kam die akustische Klangvielfalt 
des Quartetts im malerischen Am­
biente  des  historischen  Gebäu­
des  voll  zur  Geltung.  Herz ­
ergreifende  Balladen  wechseln 
sich ab mit swingenden und fun­
kigen Rhythmen. Es gibt Songs 
zum  Lachen,  Nachdenken  und 
Genießen.

Unterstützung für Künst­

ler*innen in der Corona­Zeit

Was als gefördertes Musikpro­
jekt  zur  Talentförderung  und  fi­
nanziellen  Unterstützung  für 
Profi­Musiker  und  Musikerinnen 
während  der  Corona­Krise  be­
gann,  ist  inzwischen  ein  einge­
spieltes  generations übergrei fen ­
des Team von  vier  professionell 
arbeitenden  Musikerinnen  und 
Musikern geworden. 
Das  von  Jacek  Wohlers  ge­

gründete Projekt „Stations of Ho­
pe“  (www.sohmusic.com)  hat 
inzwischen  das  eigene  Musical 
„Mein  Herz“  in  zwei  Fassungen 
hervorgebracht, welche in Verden 
in der Stadthalle zu sehen waren. 
Die  Veröffentlichung  einer  eige­
nen  CD  sieht Wohlers  als  „krö­
nenden Abschluss“ des Projektes. 
Alle Songs auf dem Album wur­
den von Insa Ommen und Jacek 
Wohlers  im Rahmen  des  „Stati­
ons  of  Hope“­Projektes  kompo­
niert  und  getextet  und  für  die 
Aufnahmen  für  die CD nochmal 
gemeinsam  mit  Axel  Hartig  am 
Bass  und  Ralf  Jackowski  als 
Drummer  und Tontechniker  per­
fektioniert. Für Chöre und zweite 
Stimmen sorgt die bekannte Ver­

dener  Soul­Sängerin  Johana 
Klaas. Gefördert wurde „Stations 
of  Hope“  vom  Landschaftsver­
band Stade im Rahmen des Co­
rona­Rettungsprogrammes,  der 
Kulturförderung der Stadt und des 
Landkreises Verden sowie priva­
ten  Sponsoren  wie  der  Kanzlei 
„Voige  und  Partner“  oder  dem 
Musikhaus von Axel Hartig.
Insbesondere  Gesangstalent 

Insa Ommen hat von der Nach­
wuchsförderung  profitiert.  Seit 
diesem Semester studiert die jun­
ge  Sängerin  Show  und Musical 
an der renommierten Universität 
der Künste in Berlin.

Konzert mit Hintergrundinfos 

zur CD und den Stücken

Bei dem Konzert zur CD möch­
ten Wohlers und Ommen mit kur­
zen  Geschichten  auch  die 
Hintergründe der Lieder und de­
ren  Entstehung  erläutern.  Das 
Konzert findet statt am 19. März 
um  19 Uhr  im  Schloss  Etelsen. 

Beim  letzten Auftritt  dort  waren 
die  100  Tickets  schnell  ausver­
kauft, wozu sicher auch das be­
sondere  Ambiente  des  Prunk ­
saals im Schloss und die dortige 
sehr gute Akustik beigetragen ha­
ben.  Aus  diesem  Grund  wird 
empfohlen, sich rechtzeitig ein Ti­
cket zu sichern auf der Homepa­
ge www.sohmusic.com  oder  bei 
Nordwest Ticket unter Tel. 0421 / 
36 36 36.

Ticketverlosung

Zwei kostenlose Tickets verlo­
sen wir unter allen, die uns bis 
12.  März  per  Mail  an  oever­
blick@verden­info.de die Frage 
beantworten, mit welch­en drei 
Instru men ten  der  Gesang  von 
Insa Ommen auf der Bühne be­
gleitet wird. 

Tipp: Am 12. März um 16 Uhr 
sind  Insa  Ommen  und  Jacek 
Wohlers bereits  live als Duo  im 
Ehmken Hoff in Dörverden zu er­
leben. (uc)

Musik | Etelsen

Foto: pf

Ralf Jackowski, Insa Ommen, Axel Hartig und Jacek Wohlers (v.l.n.r.) fei­
ern in Record Release mit einem Konzert im Schloss Etelsen.
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Saisonbeginn am 12. März

Am Sonntag, 12. März, findet 
von 11.00 Uhr bis 12.30 Uhr die 
erste öffentliche Gästeführung in 
diesem Jahr  im Schloss Erbhof 
in  Thedinghausen  statt.  Gäste­
führerin Margret Reinecke  führt 
interessierte Besucherinnen und 
Besucher  durch  den  aufwendig 
restaurierten  Renaissancesaal 
mit  seinen  handgeschnitzten 
Fensterstöcken  und  den  noch 
originalen 400­jährigen Decken­
balken sowie die Dauerausstel­
lung über den Erbhof. 

Schlossführungen an jedem 

2. Sonntag im Monat

Von April bis Dezember finden 
in der Regel  jeden 2. Sonntag 
im  Monat  von  14.30  bis  16.00 
Uhr weitere öffentliche Gästefüh­
rungen durch das Schloss statt. 
Daneben  sind  Besichtigungen 
des  barrierefrei  zugänglichen 
Erbhofes und der Dauerausstel­
lung  auch  während  der  Öff­
nungszeiten  der  Tourist­Info 
möglich, sofern die Räume nicht 
anderweitig belegt sind. 

Verschiedene  Führungen 
durch  den  11  Hektar  großen 
Baumpark werden ebenfalls von 
der Tourist­Info  angeboten.  Los 
geht es am Mittwoch, 29. März, 
um 11 Uhr mit der  in der Regel 
im Anschluss monatlich statt­
findenden Baumparkführung mit 
Perdita  Fricke.  Neu  in  diesem 
Jahr ist eine kulinarische Baum­
parkführung am 7. Mai um 14.30 
Uhr mit Sabine Lühning: ein Spa­
ziergang durch den Park garniert 
mit Leckereien. Dazu wird Infor­
matives aber auch Kurzweiliges 
zu  Symbolik,  Mythologie,  Holz­
nutzung und Besonderheiten der 
einzelnen Baumarten erklärt. 

Baumkundlicher Spaziergang

Am  Muttertagssonntag,  14. 

Mai,  lädt  Christian  Wiechmann 
zudem  um  11  Uhr  zu  einem 
baumkundlichen  Spaziergang 
durch den Park ein und erläutert 
die  Besonderheiten  der  einzel­
nen Bäume und die hier zu  fin­
dende  große  Artenvielfalt. 
Gästeführerin  Kerstin  Bolte­
Mahlstedt  bietet  an  demselben 

Tag um 14.30 Uhr eine Führung 
durch das Schloss mit vielen In­
formationen zu Geschichte und 
Architektur  des  altehrwürdigen 
Gebäudes  in  unterhaltsamer 
Weise an.
Eine  vorherige  Anmeldung 

wird  bei  allen  Gästeführungen 
erbeten.  Der  Eintritt  beträgt  je­
weils  6  €/Person  bzw.  13,50  €/
Person  bei  der  kulinarischen 
Baumparkführung. Kinder haben 
freien Eintritt. Eintrittskarten sind 
vorab  in  der  Tourist­Info  oder, 
falls noch freie Plätze zur Verfü­
gung stehen, direkt am Tag der 
Schlossführung erhältlich. 

Individuelle Führungen nach 

Voranmeldung buchbar

Neben  diesen  öffentlichen 
Führungen ist es auch möglich, 
individuelle  Gruppenführungen 
für  Kinder  und  Erwachsene  zu 
buchen.
Termine, Flyer und weitere In­

fos  zu  den  unterschiedlichen 
Führungen in der Samtgemeinde 
Thedinghausen gibt es Mo., Mi. 
+ Fr. 9 bis 13 Uhr sowie Di. + Do. 

9 bis 16 Uhr in der Tourist­Info im 
Schloss Erbhof, Tel. 04204 / 88­
22 oder unter www.thedinghau­
sen.de und www.schloss­erbhof.­
de. (uc/pm)

GGäässtteeffüühhrruunnggeenn  iinn  TThheeddiinngghhaauusseenn
VViieellffäällttiiggeess  PPrrooggrraammmm  iimm  SScchhlloossss  EErrbbhhooff  uunndd  iimm  BBaauummppaarrkk

Foto: Dirk SchröderDas Schloss Erbhof und der angrenzende Baumpark können im Rahmen von Gästeführungen besichtigt werden.
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Achim bekommt ein neu­

es Gesicht –  insbeson­

dere  für  Menschen,  die  mit 

dem Zug anreisen oder von 

der Autobahnabfahrt Achim­

Nord in Richtung Innenstadt 

fahren.  Wer  regelmäßig  auf 

diesen  Strecken  unterwegs 

ist, kann live die Fortschritte 

bei  der  Neubebauung  des 

„Liekenareals“ mitverfolgen, 

auf  dem  noch  bis  2018  die 

ehemalige Lieken­Urkorn­Fa­

brik stand. 

Doch  das  ist  nur  der Anfang: 
Auch auf der anderen Seite der 
Schienen  soll Neues  entstehen. 
Das ehemalige Postgebäude wird 
abgerissen und durch ein vierstö­
ckiges Geschäfts­ und Wohnhaus 
ersetzt mit Arztpraxen, Büros, ei­
ner  Tiefgarage  und  zwölf  Woh­
nungen.  Im  Erdgeschoss  sollen 
zudem die Waldheim Werkstätten 
ein  neues  Zuhause  finden.  Die 
Stadt  hatte  das  Gelände  zwi­
schenzeitlich gekauft, einen Archi­
tekturwettbewerb  dafür  aus ge ­
schrieben und es nun mit etwas 
Gewinn an eine Investorengruppe 
aus Bremen verkauft. 

Vom Gieschenkreisel 

bis zum Achimer Bruch

Eine Vorgehens weise, mit der 
die Stadt  bereits  in  der Vergan­
genheit  gute  Erfahrungen  ge­
macht  hatte  und  es  auch 
weiterhin vorhat. Denn auf diese 
Weise habe man die Möglichkeit 
direkten Einfluss auf die Bebau­
ung und die Gestaltung der Stadt 
zu  nehmen,  erläutern  Bürger­
meister Rainer Ditzfeld und Stef­
fen Zorn, Leiter des Fach be reichs 
Bauen  und  Stadtent wicklung  im 
Rahmen  eines  Pressetermines 
zum Sanierungsgebiet Nördliche 
Achimer Innenstadt samt Baustel­
lenführung durch Projektleiter An­
dreas Gräfe.
Zum Sanierungsgebiet gehört 

weit mehr als nur das Post­ und 
das Liekengelände. Es zieht sich 
von  den  Schienen  bis  an  der 
Kreisel beim Hotel Gieschen und 
auf  der  anderen  Seite  entlang 
der  Gleise  bis  an  die  Grünflä­
chen des Achimer Bruchs.  „Die 
größte Neugestaltung, die es bis­

her in Achim gegeben hat“, be­
tont Bürgermeister Ditzfeld. Zwi­
schen  Liekenareal  und  Vogel ­
sied lung  soll  außerdem  das 
eben falls zum Sanierungsgebiet 
gehörige Gelände des ehemali­
gen Steinmetzbetriebes Pfitzner 
neu  gestaltet  und  bebaut  wer­
den – wie genau steht in diesem 
Fall  jedoch  bisher  noch  nicht 
fest.

Wohn­ und Gewerbebebau­

ung auf dem Liekeareal

Am  weitesten  fortgeschritten 
ist die Bautätigkeit auf dem Lie­
kengelände: Das markante  sie­
benstöckige  Gebäude  mit  der 
abgerundeten Fassade und das 
angrenzende  fünfstöckige  Ge­
bäude  mit  roten  Klinkersteinen 
bilden  hier  einen  neuen  Blick­
fang.  Büros,  Praxen,  Handels­ 
und Dienstleistungsbetriebe,  zu 
denen  u.a.  die  Kreissparkasse, 
ein  Rossmann­Markt  sowie  ein 
SAM­Bäckereishop mit Café ge­
hören,  sollen  hier  angesiedelt 
werden. Gleichzeitig bildet dieser 
große Gewerbebau einen Schall­
schutz für die dahinter liegenden 
drei Wohngebäude, die Platz für 
29 neue Wohnungen bieten, von 
denen – bis  auf  eine – alle  die 
Anforderungen  des  sozialen 
Wohnungsbaus erfüllen. 

Zufahrt über den

neuen Liekenkreisel

Umrahmt  wird  der  gesamte 
Gebäudekomplex von zwei neu­
en  Straßen:  Die  Königsworther 
Straße führt vom neuen Lieken­
kreisel am Aldiparkplatz entlang 
in das neue Wohn­ und Gewer­
begebiet und mündet in Form ei­
ner  T­Kreuzung  in  den  Urkorn ­
weg.  Dieser  verläuft  von  den 
Schienen aus in Richtung Vogel­
siedlung,  endet  allerdings  kurz 
vorher als Sackgasse, zumindest 
für Autos. Lediglich für Fahrräder 
und Fußgänger*innen wird es ei­
ne  Verbindung  zur  Straße  „Auf 
dem Wehrfelde“  geben,  um die 
neuen Bewohner und Bewohne­
rinnen  vor  zu  viel  Durchgangs­
verkehr zu schützen. 
Denn  auch  hinter  dem  Aldi­

markt soll neuer Wohnraum ent­
stehen: Drei neue Gebäude mit 

Achim bek
Sanierungsgebiet 
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ommt ein neues Gesicht
Nördliche Innenstadt: Rund um den Achimer Bahnhof wird gebaut

jeweils  drei  Stockwerken  sollen 
Platz  für  rund  40 weitere Woh­
nungen bieten. 

Parkhaus mit 200 Plätzen

Wo  die  Königsworther  Straße 
auf den Urkornweg trifft, soll sich 
die Zufahrt zum neuen Mobilitäts­
center  befinden.  In  dem großen 
Parkhaus  wird  es  100  zentrale 
Stellplätze für die Mieterinnen und 
Mieter geben sowie 100 weitere 
Park&Ride­Parkplätze  für  den 
Bahnhof.  Neun  der  Parkplätze 
sowie  zwei  weitere  für  das  hier 
angebotene  Carsharing  werden 
über  eine  Lademöglichkeit  für 
Elektroautos verfügen. Sämtliche 
weitere sind so gestaltet, dass sie 
jederzeit problemlos hierfür nach­
gerüstet werden können. 
Angrenzend  an  das  Mobili­

tätscenter wird eine modern ge­
staltete  Kita  mit  Gründach 
gebaut. Mit Strom versorgt wird 
sie,  wie  auch  das  Parkhaus 
selbst,  von  der  großen  Photo­
voltaikanlage,  die  die  Bürgere­
nergiegenossenschaft  Bremen 

auf dem Dach des Mobilitätscen­
ters installieren wird. 
Auch  an  der  Gaswerkstraße, 

die entlang der Schienen zu den 
Stadtwerken  führt,  wird  ab  dem 
Frühjahr gebaut. An der Unterfüh­
rung zu den Gleisen soll der neue 
ZOB  entstehen  mit  Haltestellen 

für vier Lienen­ und zwei Bürger­
busse. Für die Dauer der Bauar­
beiten wird die Gaswerkstraße bis 
voraussichtlich Ende des Jahres 
für  den  Durchgangsverkehr  ge­
sperrt  und  anschließend  aus­
schließlich  für  den  Busverkehr 
wieder  geöffnet.  Die  Zufahrt  in 

das neue geschaffene Wohn­ und 
Gewerbequartier wird dann über 
den Liekenkreisel und die Königs­
worther Straße erfolgen.
Mit dem neuen ZOB und dem 

großen  Parkhaus  will  die  Stadt 
den Verkehr auf die andere Sei­
te der Schienen umleiten und so 
den Innenstadtbereich entlasten.

Hohe Investionen aus

privatwirtschaftler Hand

Rund  70  Millionen  Euro  aus 
privatwirtschaftlicher  Hand  wer­
den  in  die  Neugestaltung  der 
nördlichen  Achimer  Innenstadt 
fließen. Angeschoben wurde dies 
durch drei Millionen Euro, die die 
Stadt übernimmt und die um wei­
tere sechs Millionen Euro Städte­
bauförderung  aus Bundes­  und 
Landesmitteln  aufgestockt  wer­
den. Gut investiertes Geld, sind 
sich Ditzfeld, Zorn und Gräfe ei­
nig,  denn  mit  überschaubarem 
Einsatz  wird  in  der  einwohner­
stärksten Stadt des Landkreises 
ein  beeindruckendes  Sanie­
rungsprojekt realisiert. (uc) 

Bürgermeister Rainer Ditzfeld (l.) und Projektleiter Andreas Gräfe (r.) sind 
gemeinsam mit Bauamtsleiter Steffen Zorn verantwortlich für die Neube­
bauung rund um den Achimer Bahnhof.

Foto: uc
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Die Arbeiten für den geplanten 
Radschnellweg  (RASCH)  in 
Achim schreiten voran. Zur Vor­
bereitung  der  Bauarbeiten wur­
den  im  Februar  bereits  Baum ­
fällarbeiten  südlich  des  Gewer ­
begebiets  Baden  durchgeführt. 
Im  Endausbau  soll  der  Rad­
schnellweg  entlang  der  Bahn­
schienen von Bremen­Nord bis in 
den  Süden  von  Verden  führen. 
Ein Radschnellweg ist so etwas 
wie  eine  Fahrradautobahn,  die 
gut ausgebaut möglichst abseits 
des  starken  KFZ­Verkehrs  ver­
läuft. Planungen zufolge soll sich 
dadurch  die  Fahrzeit  mit  dem 
Fahrrad von Achim­Baden nach 
Bremen­Mahndorf von 45 auf 25 
Minuten reduzieren.

Auch in Uphusen

soll gebaut werden

Neben  dem  Bauabschnitt  5 
(Achim­Baden)  soll  in  diesem 
Jahr auch  im Bauabschnitt 1  in 
Achim­Uphusen mit den Arbeiten 
begonnen werden. Die Freigabe 
beider Abschnitte  für  den  Rad­
verkehr soll 2024 erfolgen. Aus­
führliche professionell aufbe rei te ­
te  Informationen  zum  Rad ­

schnell weg  gibt  es  im  Internet 
unter www.rasch­achim.de.

Der Weserradweg entlang der 

Marsch wird asphaltiert

Auch  der  Weserradweg,  der 
aktuell als „Schotterpiste“ entlang 
der Achimer Marsch verläuft, soll 
in  diesem  Jahr  eine Asphaltbe­
festigung  bekommen  und  die 
Nutzung des Fahrrads attraktiver 
machen. Um für die Arbeiten ge­
nügend  Platz  zu  haben,  wurde 
auch  hier  die  Hecke  um  etwa 
zwei Meter zurückschnitten und 
drei  Bäume  aus  Alters­  und 
Platzgründen entfernt.
Die Stadt Achim betont, dass 

alle  Arbeiten  in  enger  Abstim­
mung  mit  der  Unteren  Natur­
schutzbehörde und in Begleitung 
eines  landschaftspflegerischen 
Fachbüros durchgeführt werden. 
Es wird darauf acht gegeben, al­
le Fällarbeiten noch vor Beginn 
der Brut­ und Setzzeit am 1. April 
abzuschließen und Maßnahmen 
zur Wiederherstellung und Kom­
pensation  zu  planen.  Ersatz­
pflanzungen  werden  nach  Fer ­
tigstellung  der  Radwegbe fes ­
tigung erfolgen. (uc/pm)

Radwegausbau 
in Achim

Baubeginn für den neuen Radschnellweg und 
Asphaltierung des Weserradweges
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Gieschen‐Kreisel wird grün
Rund um den Kreisverkehr werden in Achim Blühstreifen angelegt

Achim soll grüner werden. Mit 
Unterstützung  des  Förderpro­
grammes  „Perspektive  Innen­
stadt“  werden  der  Gie ­
schen­Kreisel und seine Umge ­
bung  neu  gestaltet,  um  mehr 
Sickerflächen  zu  schaffen  und 
durch  Bäume  und  Blühstreifen 
für  ein  besseres  Stadtklima  zu 
sorgen. Rund um den Kreisver­
kehr wird zwischen Radweg und 
Fahrbahn ein Teil der Pflasterung 
entfernt und durch Blumenbeete 
ersetzt. Vor dem Hotel Gieschen 
kommt ein weiteres großes Beet 
mit  zwei  Amberbäumen  dazu, 
das Rad­ und Gehweg voneinan­
der  trennt. Vor dem Alten Spei­
cher  entsteht  rund  um  die 
vorhandene Linde ebenfalls ein 
neues Beet in Dreiecksform. Die 
ehemalige blaue Holz­Rundbank 
an  dieser  Stelle  wurde  bereits 
abmontiert. 

Gräser und Stauden

in der Kreiselmitte

„Die Kreiselmitte wird als Beet 
mit  Gräsern  und  Stauden  be­
pflanzt – unter anderem mit Wie­
sensalbei, Schafgarbe, Margerite 
und  Mauerpfeffer“,  zählt  Britta 
Draeger  aus  dem  Bereich  Um­
welt/Stadtgrün auf. Den Eingang 
zur  Fußgängerzone  werden 
künftig ebenfalls zwei Amberbäu­
me säumen und die dortige drei­
eckige  Fläche,  auf  der  sich  die 
sogenannte „Stricknadel“­Skulp­
tur  als  Stadtlogo  befindet,  wird 

ebenfalls umgestaltet. Die beiden 
vorhandenen  Bänke  werden 
durch neues Mobiliar ersetzt und 
neu angeordnet. Vom Schmiede­
berg aus gesehen wird die Flä­
che  bis  ungefähr  in  Höhe 
Fußgängerüberweg  mit  einem 
angehobenen Beet neu gestaltet, 
in das ebenfalls ein Amberbaum 
gepflanzt wird. Zwei Sandstein­
stufen als Sitzgelegenheiten wer­
den dann den Höhenunterschied 
zum Gehweg ausgleichen. Auch 
alle  anderen  Beeteinfassungen 
werden aus Sandstein bestehen, 
um sich  der Optik  der Fußgän­
gerzone anzupassen. 

Ende März sollen die

Arbeiten beendet sein

Neben den „Stricknadeln“ be­
findet sich aktuell noch ein an die 
Stadt Achim gespendeter Baum. 
„Von  der  Spenderin  haben  wir 
das  Okay  bekommen,  diese 
Mehlbeere  auf  die  Apfelwiese 
verpflanzen  zu  dürfen“,  versi­
chert Britta Draeger. Ebenso sind 
Vereinbarungen mit dem Eigen­
tümer der freien Wiese (Scherf­
Grundstück)  getroffen  worden, 
dass dieser beim Neubau seines 
Gebäudes die Bepflanzung zum 
Kreisverkehr  dem Grünflächen­
konzept anpasst. 
Aufgrund der Arbeiten muss im 

Laufe des März mit Bautätigkei­
ten im Bereich des Kreisverkehrs 
und  der  dort  befindlichen  Fuß­
gängerüberwege sowie Geh­ und 

Radwege gerechnet werden. Für 
etwaige Teilsperrungen und Ver­
engungen bittet die Stadt Achim 
alle Verkehrsteilnehmenden um 
Verständnis.  Spätestens  Ende 
März müssen die Arbeiten jedoch 
gemäß  Förderprogramm  abge­
schlossen sein.

143.000 € Fördergeld 

aus EU­Mitteln

Das  Projekt  „Umgestaltung 
und Entsiegelung des Gieschen­
Kreisels“  wird  aus  Mitteln  des 
Europäischen Fonds  für Regio­
nale Entwicklung (EFRE) als Teil 
der  Reaktion  auf  die  Covid­19­
Pandemie  gefördert.  Aus  dem 
Sofortprogramm „Perspektive In­
nenstadt“ erhält die Stadt Achim 
zur Aufwertung  ihrer  Innenstadt 
rund 143.000 €. Dies entspricht 

einer  Förderung  von  90 %,  die 
restlichen  rund  15.800  €  über­
nimmt die Stadt. (uc/pm)

Vorm alten Speicher entsteht rund um die Linde ein Blumenbeet.

Wie grün es zukünftig rund um den Gieschenkreisel werden soll, zeigt die­
se Planungsszizze.

Auch  die  Fläche  rund  um  die 
„Stricknadel“­Skulptur soll neu ge­
staltet werden.

Foto: eh

Foto: eh
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Clever Energie sparen
 Klimaagentur: Mit größerem Team und vielen neuen Projekten ins neue Jahr gestartet

Mit  einem  vergrößerten 

Team und vielen neuen 

Projekten  ist  die  Klima­

schutzagentur  KleVer  ins 

neue Jahr gestartet.  Ins Le­

ben gerufen wurde sie 2019 

vom  Landkreis  Verden  und 

dessen Einzelkommunen, um 

den Klimaschutz in der Regi­

on zu fördern und die in die­

sem Bereich aktiven Akteure 

sowie die hier lebenden Bür­

gerinnen und Bürger mitein­

ander zu vernetzen. 

Damals lenkten  noch Energie­
berater Cor bi ni an Schöfinius und 
Geschäfts führerin  Janine 
Schmidt­Curreli zu zweit die Ge­
schicke der KleVer. Im September 
2020  bekamen  sie  Ver stärkung 
durch  Annika  Gers tenberg,  die 
seit Juli 2022 in Elternzeit ist und 
durch Hendrik Jechlitschek vertre­
ten wird. Jechlitschek ist seitdem 
für die „KleVer Klima Wanderaus­
stellung“,  das  Projekt  „Klimas­
couts“  und  die  Öffent lich keits ­
arbeit zuständig. 

Seit 2021 Einsatzstelle

für das FÖJ

Seit September 2021 bietet die 
KleVer außerdem eine Stelle für 
das Freiwillige Ökologische Jahr 
(FÖJ)  an. Der  erste Teilnehmer 
Joshua Barek Schafi ließ sich im 
Rahmen seines FÖJ selbst zum 
„Klimascout“  ausbilden  und  un­
terstützt die KleVer bis heute als 
studentische Hilfskraft.  Im Sep­
tember  2022  konnte  zusätzlich 
eine  zweite  FÖJ­Stelle  besetzt 
werden  und  so  teilen  sich  nun 
Kimberly  Kubesch  und  Theo 
Brockmann  gemeinsam  die 
Nach  folge von Joshua. 

Nachdem  am  27.  November 
2022 das Projekt „KleVer Kids“ in 
der  Kita  Jahnstraße  in  Verden 
Premiere  feierte,  wurde  Janina 
Roder  zum  1.  Dezember  2022 
als Projektleiterin für diesen Be­
reich  engagiert.  Bereits  einen 
Monat später stieß Anne Schmidt 
zum KleVer­Team. Ihre Aufgabe: 
Der Aufbau  eines  sogenannten 
Stromsparcheck­Standortes  im 
Landkreis Verden. „Als wir letztes 
Jahr durch den Krieg auf einen 
Energienotstand zusteuerten und 
Gas, Öl und Strom immer teurer 
wurden,  sah  ich  einen  großen 
Bedarf  an  Energiesparberatun­
gen  für  einkommensschwache 
Mitmenschen“,  erklärt  Janine 
Schmidt­Curreli.  Und so machte 
sich  die  KleVer  auf  die  Suche 
nach  geeigneten  Projektpart­
ner*innen  und  Förderprogram­
men.  Im  Bereich  Strom spar ­
checks  für  einkommens ­
schwache  Haushalte  stieß  sie 

auf das gemeinsame Projekt der 
Caritas und des Bundesverban­
des der Klimaagenturen und be­
warb  sich  erfolgreich  als 
Projektstandort, der zum 1. April 
startet.  „Unabhängig  vom  Ein­
kommen  steigt  die  Nachfrage 
nach Beratungen zu Energieein­
sparung,  Wärmepumpen  und 
Photovoltaik enorm. Um dies ab­
zudecken, setzen wir zusätzlich 
auf Kooperationen und neue An­
gebote“, so Schmidt­Curreli. Bei 
der Vor­Ort­Beratung für private 
Haus­ und Wohnungsbesitzer ar­
beitet die KleVer mit der Verbrau­
cherzentrale und der Klima­ und 
Energieagentur  Niedersachsen 
(KEAN)  zusammen.  Für  Mieter 
und  Mieterinnen  gab  es  bisher 
bereits  Online­Sprechstunden 
sowie die „Energiekarawane“, die 
Aktionstage  in  den  Gemeinden 
anbietet.  In  Planung  sind  nun 
auch  mit  Unterstützung  von 
Energiefachmann/Energieberater 
Torsten Landshöft Vor­Ort­Bera­
tungen für diesen Personenkreis 
sowie  Vorträge  und  Präsenz­
sprechstunden an verschiedenen 
Locations.

Die Projekte der KleVer:

KleVer Kids

Das  Projekt  unterstützt  Kitas 
dabei, den spielerischen Erwerb 
von  Klimawissen  und  klimaf­
reundliches Verhalten in den Kin­
dergartenalltag  zu  integrieren. 
Gemeinsam mit der Handpuppe 
„Kalle, der Klima­Igel“ entdecken 

die Kinder die spannenden The­
mengebiete Strom und Energie, 
Wärme,  Wasser,  Ernährung, 
Konsum und Mobilität. Fertig vor­
bereitete „do it yourself“­Pakete, 
pädagogisch  angeleitete  Work­
shops z.B. zu den Themen Up­
cycling oder Sonnenenergie, sind 
nur  einige  der  zukünftigen  Ver­
mittlungsangebote.  Ein  Kinder­
Energiefahrrad macht die Strom­
produktion unmittelbar körperlich 
erlebbar. Es gibt Wanderkisten, 
vertiefende  Ausleihmodule  und 
Angebote  für  Aktionstage,  die 
von  kleVer  tatkräftig  unterstützt 
werden. Alle acht Kommunen so­
wie sieben freie Träger engagie­
ren  sich  in  dem  neuen  Ener ­
giesparprojekt.  35  Kitas  und 
somit  fast  jede  zweite  Einrich­
tung im Landkreis haben sich für 
eine Teilnahme am Projekt ange­
meldet.  Kontakt:  Janina  Roder, 
Tel.  04231  /  6775­225,  E­Mail: 
j.roder@klever­klima.de

Klimascouts

Im  Rahmen  des  Projektes 
werden Azubis aus den kommu­
nalen Verwaltungen und anderen 
kommunalen  Betrieben  zu  Kli­
mascouts  ausgebildet.  Die  Kli­
mascouts  nehmen  an  einer 
Fortbildungsreihe  teil,  in der sie 
zur globalen Klimakrise und de­
ren Auswirkung geschult werden, 
lernen  wie  sie  Klimaschutz  in 
ihrem  Arbeitsalltag  umsetzen 
können und realisieren ein eige­
nes  Klimaschutzprojekt  in  ihrer 
Region. Die kleVer war im letzten 
Jahr eine der ersten sieben Kli­
maschutzagenturen  in  ganz 
Deutschland, die das geförderte 
Programm anbot und 13 Azubis 
aus  dem Landkreis  Verden  ge­
meinsam mit 14 Azubis aus dem 
Landkreis Nienburg zu kommu­
nalen  Klimascouts  ausbildete. 
Drei Auszubildende der Verden­
Walsroder Eisenbahn gestalteten 
eine großflächige Werbefolie, mit 
der  auf  einem  Elektro­Allerbus 
mit  Fakten  und  Tipps  über  kli­
mafreundliche Mobilität informiert 
wird.  Die  Verwaltungsazubis  in 
den Rathäusern  in  Verden  und 
Ottersberg  haben  gemeinsam 
mit dem FÖJler der KleVer einen 

Das KleVer­Team freut sich darüber mit dem KleVer­Kids­Projekt auch die 
Kleinen für Klimaschutz und Nachhaltigkeit begeistern zu können.

Fortsetzung siehe S. 14

Foto: Hauke Müller
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Lastenradverleih  auf  die  Beine 
gestellt. Der Azubi der Gemeinde 
Kirchlinteln  befasste  sich  mit 
Energiesparmöglichkeiten  im 
dortigen Rathaus. Als erste kon­
krete Maßnahme wurde eine Op­
timierung der Kühlschrank­ und 
Spülmaschinentemperatur durch­
geführt. Die Azubis der Samtge­
meinde  Thedinghausen  orga ni ­
sierten  eine  Klima­Rallye  im 
Baumpark.  Und  die Azubis  der 
Stadtbibliothek Achim  erstellten 
einen  Flyer,  mit  dem  die  rund 
500 Mitarbeiter und Mitarbeiterin­
nen der Stadt Achim auf mögli­
che Klimaschutzmaßnahmen  in 
ihrem Arbeitsalltag hingewiesen 
werden.  Ende  Februar  ist  das 
Projekt  in die zweite Runde ge­
gangen. Kontakt: Hendrik Jechlit­
schek,  Tel.  04231  /  6775­225, 
h.jechlitschek@klever­klima.de

kleVer­Klima­

Wanderausstellung

Die KleVer hat eine eigene in­
teraktive Wanderausstellung  für 
Schulen  entwickelt,  mit  der 
Schülern  und  Schülerinnen  der 
7.  bis  13.  Klasse  anschaulich 

und  spielerisch  die  Folgen  des 
Klimawandels,  Gegenmaßnah­
men und aktives Klimaschutzver­
halten vermittelt werden. Es gibt 
Schautafeln,  Video­  und Audio­
clips,  ein  Kipp­Punkte­Jenga­
Spiel, einen Treibhausgas­Tisch­
kicker  und  eine  Pinnwand  mit 
örtlichen  Klimaschutzinitiativen. 

Zusätzlich  können  Schulungen 
für Lehrer und Lehrerinnen und 
Workshops für die Schulklassen 
dazu  gebucht  werden.  Externe 
Gruppen können Kontakt mit den 
jeweiligen  Schulen  aufnehmen 
und  als  Gäste  die  Ausstellung 
besuchen,  was  z.B.  bereits  die 
örtliche Nabu­Gruppe in Kirchlin­
teln genutzt hat. Seit November 
2022 war die Ausstellung bereits 
in  Verden,  Achim,  Kirchlinteln 
und Ottersberg zu sehen. Noch 
bis 3. März ist sie in Langwedel 
zu Gast und wechselt dann nach 
Thedinghausen.  Kontakt:  Hen­

drik  Jechlitschek,  Tel.  04231  / 
6775­225, h.jechlitschek@klever­
klima.de

Stromspar­Check

Der  Stromspar­Check  ist  ein 
bundesweites Projekt des Deut­
schen Caritasverbandes und des 
Bundesverbandes  der  Energie­ 
und  Klimaschutzagenturen  mit 
inzwischen über 150 Standorten, 
das  auf  Initiative  der  KleVer  in 
diesem  Jahr  erstmals  auch  in 
Verden angeboten wird. Er bietet 
kostenfreie Beratungen für Men­
schen mit niedrigen Einkommen, 
die Unterstützung beim Energie­
sparen benötigen. In bis zu drei 
Besuchen  werden  die  Energie­
fresser im Haushalt ausfindig ge­
macht  und  sofort  Energie ­
sparhilfen  eingebaut.  Im  März 
sollen verschiedene Multiplikato­
ren, wie Bürger­ und Mehrgene­
rationenhäuser, Beratungs­ und 
Unterstützungsstellen,  Kleider ­
kammern und Tafeln sowie das 
Jobcenter  über  den Stromspar­
Check  informiert werden,  damit 
die  Beratungen  im April  starten 
können. Aktuell  werden  außer­
dem Menschen gesucht, die Lust 
haben, auf Minijob­Basis Strom­
sparhelferin oder Stromsparhel­
fer  zu  werden.  Auch  Ehren ­
amtler*innen  sind  will kommen, 
die den Strom spar­Check unter­
stützen möch ten, z.B. im Bereich 
Öffent lichkeitsarbeit oder Organi­
sation.

Carsharing in Verden

Im April  2022 war  die KleVer 
daran  beteiligt,  eine  besondere 
Form des Carsharings in Verden 
ins  Leben  zu  rufen.  Verliehen 
werden ausschließlich Elektroau­
tos, die nicht extra dafür gekauft 
wurden, sondern zum Fuhrpark 
des  Landkreises  und  der  Stadt 

Verden sowie dem Allerbus ge­
hören.  Diese  bieten  ihre  Fahr­
zeuge  über  den  Car ­
sharing­Anbieter  Cambio  allen 
Bürgerinnen  und  Bürgern  zur 
Mitnutzung an. Wer das Carsha­
ring  nutzen  möchte,  registriert 
sich vorab beim Carsharing­An­
bieter­  cambio  –  entweder  on­
line  oder  persönlich  im 
Outdoor­Laden Zugvogel in der 
Großen  Straße  97.  Anschlie­
ßend  können  die  E­Fahrzeuge 
spontan oder bis zu 360 Tage im 
Voraus  mit  einer  persönlichen 
Chipkarte oder der Cambio­App 
reserviert werden.

Online­Sprechstunden

Dienstag ist KleVer­Abend! Je­
den Dienstag im Monat bietet die 
KleVer Onlinesprechstunden zu 
wechselnden Themen an.  Am 1. 
Dienstag  geht  es  um  Wärme­
pumpen, am 2. Dienstag gibt es 
Infos zur Elektromobilität, am 3. 
Dienstag lautet das Thema Däm­
men und Sanieren und am letz­
ten  Dienstag  Photovoltaik. 
Weitere  Infos  und  Anmeldung: 
www.klever­klima.de

Agri­PV­Pilotprojekt

Photovoltaik  gilt  als  Energie­
form der Zukunft. Zunehmend ge­
raten jedoch Flächensolaranlagen 
und  die  Lebensmittelproduktion 
auf  landwirtschaftlichen  Flächen 
in  Konkurrenz  zueinander.  Ein 
Ausweg  könnte Agri­PV  bieten: 
senkrechte Photovoltaik­Module, 
zwischen denen Kartoffeln, Möh­
ren, Kürbis und andere Nutzpflan­
zen  wachsen.  Als  Projektleiter 
betreut  Corbinian  Schö finius  für 
die  KleVer  als  Pilotprojekt  eine 
Forschungsanlage für Agri­PV auf 
einem  ein  Hektar  großen Acker 
nahe der Bahngleise bei Dörver­
den. (uc)

Bürgermeister  Lutz  Brockmann,  Hendrik  Jechlitschek  (KleVer),  Janine 
Schmidt­Curreli (KleVer), Axel Berkenkamp (GaW) und Schulleiterin Petra 
Sehrt bei der Premiere der Wanderausstellung 2022 im GaW in Verden. 

Foto: Arne von Brill

Bauen&Energie | Verden/Landkreis
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Klimaschutz auf Rädern
Die AllerBus­Azubis beteiligen sich am Klimascout­Projekt

Auch die Verden­Walsroder Ei­
senbahn  GmbH  (VWE)  beteiligt 
sich  am  Klimascout­Projekt,  mit 
dem dafür geschulte Auszubilden­
de den Klimaschutz in ihrem Auf­
gabenbereich voranbringen. 

Die Projektidee der drei Azubis 
des letzten Jahres schaffte es so­
gar,  in  die  engere Auswahl  des 
bundesweiten Wettbewerbes auf­
genommen  zu  werden.  Mailyn 
Steinke,  Sivan  Samir  Kassem 

und Tom­Luca Wehnert initiierten 
eine Werbefolie  für einen neuen 
Elektrobus  der  Verdener  Ver­
kehrsgesellschaft (VVG/AllerBus), 
der Ende Dezember des vergan­
genen Jahres ausgeliefert wurde. 
Darauf zu sehen sind Fakten und 
Tipps zu klimafreundlicher Mobili­
tät. Ziel sei, die Bevölkerung auf 
klimafreundliches  Verhalten  und 
CO2­Einsparung  durch Nutzung 
von  öffentlichen  Verkehrsmitteln 
aufmerksam zu machen. 
„Der  Umstieg  auf  alternative 

Antriebs technologien ist nur ein 
Schritt.  Wichtig  ist  aber  auch, 

v.l.n.r.: Henning Rohde (Geschäftsführer AllerBus), Janine Schmidt­Curreli 
(Geschäftsführerin kleVer), Theodor Brockmann und Kimberly Kubesch 
(beide FÖJler bei kleVer) präsentieren den neuen Elektrobus der VWE.

dass sich die Menschen vom In­
dividualverkehr  lösen  und  den 
ÖPNV nutzen.  Ich  finde es  toll, 
dass unsere Azubis dieses The­
ma auf greifen und beide Themen 
mit  ihrem  Projekt  vereinen,  in­

dem  sie  hierfür  einen  batterie­
elektrisch  betriebenen  Bus  als 
Werbeträger  auswählten“,  er­
klärt  Henning  Rohde,  Ge­
schäftsführer der VVG/AllerBus. 
(pm/uc)

Der  Aufdruck  präsentiert  Fakten 
und Tipps zu klimafreundlicher Mo­
bilität.

Foto: pf

Foto: pf

Energie&Verkehr | Verden
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Mittels einer Liveschaltung per Videocall erklärt Matthias Schmuderer den 
Kindern, was gerade auf dem Dach ihrer Schule geschieht.

Sonne auf dem Dach
Photovoltaik­Anlage und pädagosiches Angebot für die Grundschule am Lönsweg in Verden

Das Wetter war unwiderstehlich 
schön, aber die Kinder der Klas­
sen 1 und 2 sitzen gebannt in der 
Pausenhalle der Grundschule am 
Lönsweg in Verden, denn sie be­
kommen eine besondere Führung 
von Martin Augustin, Geschäfts­
führer und Mit begründer der So­
lar  für  Kinder  GmbH.  Er  winkt 
kurz von draußen durch ein Fens­
ter, dann klettert er weiter auf das 
Dach der Grundschule. Alles, was 
er sieht, wird den Kindern und an­
wesenden Erwachsenen per Vi­
deocall  auf  einem  großen  Bild ­
schirm gezeigt. Bald schwenkt die 
Kamera  auf  das  prominenteste 
Objekt des Tages: die 250 Qua­
dratmeter große neue Photovol­
taik­Anlage.

Kooperation mit der

Solar für Kinder GmbH

Zur Feier des Tages tragen die 
Kinder  Sonnen  aus  Papier  auf 
ihren  Pullovern,  haben  Sonnen 
auf ihre Wangen gemalt oder ha­
ben sogar geholfen, eine große 
Sonnen­Dekoration  für  die  Tür 
der Pausenhalle zu basteln. Die 
Kinder wissen bereits ein wenig 
über die Grundfunktion eines So­
larpanels,  aber  sie  freuen  sich 
sehr  darüber,  dass  ihr  Wissen 
nun weiter ausgebaut wird. 
Die  Partnerschaft  zwischen 

der  Stadt  Verden,  der  Grund­
schule am Lönsweg und der So­
lar  für  Kinder GmbH,  die  diese 
Photovoltaikanlage realisiert hat, 
beinhaltet  auch  ein  pädagogi­
sches Angebot. Entwickelt wurde 
das  Programm  von  Matthias 
Schmuderer  und  seinem  Team 
der  Solar  für  Kinder  Bildung 

gGmbH,  dem  gemeinnützigen 
Zweig  des  Unternehmens. 
Schmuderer ist auch bei der Ver­
anstaltung  dabei,  und  während 
der  Führung  haben  die  Kinder 
die Möglichkeit,  ihm und Martin 
Augustin Fragen zum Thema So­
larenergie zu stellen.

Mit Lernspielen wird

die Solartechnik erklärt

„Die Anlage ist der eigentliche 
Lern­Kern“,  sagt  Augustin.  Zu­
sätzlich werden Unterrichtspläne, 
Handreichungen und Experimen­
tierkästen  für  alle  Schulformen 
und Altersstufen angeboten. Bei 
einem Lernspiel wird z.B. mit ei­
nem Modell und einer Lampe die 
Funktionsweise  von  Solaranla­
gen anschaulich erklärt.
Für die Stadt und die Grund­

schule  sind  das  Bildungspro­
gramm  und  die  Installation 

kostenfrei. Außerdem werden 45 
bis 50 % des Energiebedarfs der 
Schule durch die neue PV­Anla­
ge produziert. Die Solar für Kin­
der GmbH  finanziert  sich durch 
Zuschüsse  und  durch  den Ver­
kauf des erzeugten Stroms zu ei­
nem  reduzierten  Preis  an  die 
Schule. Deutschlandweit wurden 
so bereits in 25 Schulen Solaran­
lagen und begleitende Bildungs­
programme umgesetzt. Sie wer ­
den auch unabhängig von einer 
PV­Anlage für Schulen angebo­
ten, die bereits über Solar zellen 
verfügen oder diese aus techni­
schen Gründen nicht installieren 
können.

Botschaft auch

an die Gesellschaft

Die Solaranlage sei nicht nur 
ein  interaktives  Lernerlebnis, 
sondern  auch  eine  kleine  Bot­
schaft zur Energiewende an die 
Verdener  Gesellschaft,  so 
Schmuderer.  „Wenn  die  Kinder 
jeden  Tag  draußen  sehen  und 
lernen, wie man seinen eigenen 
Strom  erzeugen  kann,  können 
sich  nicht  nur  Kinder  dafür  be­
geistern, sondern auch deren El­
tern“, sagt er. 
Der  Verdener  Bürgermeister 

Lutz Brockmann ergänzt an die 
versammelten  Kindern  und  El­
tern  gewandt:  „Ich  würde  mich 
freuen, wenn ihr erzählt, wie ein­
fach es ist, Strom aus der Sonne 

zu  gewinnen.  Wir  haben  viele 
Solaranlagen  in  der  Stadt  Ver­
den, aber es gibt noch viel Platz. 
Da  können  wir  auch  schauen, 
wie wir viel verändern können.“

Alle sind stolz auf

ihre neue Solarnalage

Während der Einweihungsfei­
er kann man bereits sehen, dass 
das Thema erneuerbare Energi­
en und Nachhaltigkeit nun einen 
besonderen  Stellenwert  in  der 
Schule genießt. Mit  einem Lied 
fordern die Kinder die Menschen 
auf,  die Erde so zu behandeln, 
dass sie „eine Wohnung für alle 
bleibt“.  Zwei  Schülerinnen  aus 
der Klasse 4a  präsentieren  ge­
meinsam  mit  Schulleiter  Sven 
Ommen  die  kaputten  Spielsa­
chen  auf  dem  Spielplatz  und 
sprechen darüber, wie wichtig es 
ist, sich um sie zu kümmern, da­
mit  sie  repariert  und wiederver­
wendet werden können. 
Eine Lehrerin der Schule erfüllt 

dieses  Projekt  mit  besonders 
großem  Stolz:  „Ich  weiß  nicht, 
wie viele von euch in ihrem eige­
nen Haus  leben.  Ich  habe  kein 
eigenes Haus und ich kann nicht 
entscheiden,  ob  auf  meinem 
Dach  eine  Solaranlage  ist.  Ich 
bin stolz darauf, dass wenigstens 
die Schule, in der ich arbeite, ei­
ne auf dem Dach hat. Das finde 
ich richtig toll“, erzählt sie.

Die Stadt Verden strebt 

klimaneutrale Gebäude an

Mehrere an dem Projekt betei­
ligte Personen führen den Erfolg 
auf  die  solide  Arbeit  von  Lisa 
Pischke zurück, Klimaschutzma­
nagerin  der  Stadt  Verden,  die 
seit Sommer 2021 mit der Solar 
für Kinder GmbH zusammenar­
beitet.  In  der  Tat  passt  dieses 
Projekt  zu  dem  Klimaziel  der 
Stadt Verden, bis 2030 80 % der 
städtischen Gebäude klimaneu­
tral zu betreiben. 
Wer  ebenfalls  Interesse  hat, 

eine  Solaranlage  auf  dem 
Schuldach installieren zu lassen, 
dem steht das Team der Solar für 
Kinder  GmbH  gerne  zur  Verfü­
gung. Weitere Infos: www.solar­
fuerkinder.de. (eh)

Foto: eh

Bauen&Energie | Verden/Landkreis
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Neue Vorschriften
Was hat sich 2023 im Energiebereich geändert?

Energiekrise und Klimawandel 
führen dazu, dass sich in diesem 
Jahr vieles im Energiebereich än­
dert.  Neue  Vorschriften  sollen 
Verbraucherinnen  und  Verbrau­
cher vor hohen Heiz­ und Strom­
kosten  schützen,  den  Energie ­
verbrauch  senken  und  die  Er ­
neuerbaren Energien stärken. Die 
Verbraucherzentrale Niedersach­
sen gibt einen Überblick.

Förderung von

Energiesparinvestitionen: 

Werden  Energiesparmaßnah­
men  in  Eigenleistung  durchge­
führt, werden ab Januar auch die 
Materialkosten bezuschusst. Hei­
zungen werden  nur  noch  geför­
dert,  wenn  sie  auf  Basis  von 

mindestens 65 Prozent erneuer­
barer  Energien  betrieben  wer­
den. Wird eine defekte Heizung 
ausgetauscht,  gibt  es  auch  für 
die Miete provisorischer Heizun­
gen  Unterstützung.  Wer  eine 
Biomasseheizung zum Beispiel 
für Holzpellets wählt, muss auch 
Solar thermie nutzen, um einen 
Zuschuss zu erhalten. Biomas­
seheizungen müssen außerdem 
höhere  Anforderungen  an 
Schad stoffemissionen  erfüllen. 
Bei  Ge bäudesanierungen  wird 
die  Ver wendung  vorgefertigter 
Elemente mit einem Bonus be­
lohnt. Der Bonus für die Sanie­
rung energetisch sehr schlech ­
ter Häuser  soll  darüber  hinaus 
erhöht werden.

Steuerermäßigung für die

Sanierung von Eigenheimen: 

Wer  Förderprogramme  nicht 
nutzt, kann für energetische Maß­
nahmen eine Steuerermäßigung 
erhalten. Der Einbau gasbetriebe­
ner Heizungen wird ab 2023 nicht 
mehr  steuerlich  berücksichtigt. 
Für Heizsysteme auf Basis erneu­
erbarer Energien werden weiter­
hin Steuerermäßigungen in Höhe 
von 20 Prozent der Aufwendun­
gen  gewährt,  ebenso  für  nach­
trägliche Wärmedämmungen oder 
die Modernisierung von Fenstern.

Begrenzung der

Energiepreise: 

Um  die  Belastung  von  Haus­
halten durch gestiegene Energie­
preise  zu  begrenzen,  sollen  die 
Kosten für Strom, Gas und Fern­
wärme für ein Kontingent von 80 
Prozent des Vorjahresverbrauchs 
begrenzt werden. Für dieses Ent­
lastungskontingent  soll  rückwir­
kend zum Januar 2023 in der Zeit 

von März 2023 bis April 2024 der 
Preis für Erdgas auf 12 Cent pro 
Kilowattstunde  (kWh)  und  für 
Fernwärme  auf  9,5  Cent/kWh 
festgelegt werden. Bei Strom liegt 
der  Referenzpreis  bei  40  Cent/
kWh. Haushalte, die mehr als 80 
Prozent der prognostizierten En ­
er giemenge  verbrauchen,  müs­
sen je zu sätzlicher Kilowattstunde 
den in ihrem Liefervertrag festge­
legten Preis zahlen.

Förderung der Stromerzeu­

gung aus Photovoltaik: 

Das Erneuerbare­Energien­Ge­
setz  (EEG),  das  zuletzt  im  Juli 
2022 für mehr Förderung für ein­
gespeisten  Solarstrom  gesorgt 
hat,  wird  ab  2023  erneut  geän­
dert.  Für  neue  und  bestehende 
Anlagen  entfällt  die  Pflicht,  die 
Einspeiseleistung auf 70 Prozent 
der Nennleistung zu begrenzen. 
Somit  kann  mehr  Strom  einge­
speist  werden.  Netzbetreibern 

Fortsetzung siehe S. 20
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muss auch keine Fernsteuerbar­
keit  mehr  gewährt  werden.  Zu­
dem  ist  geplant,  ab  2023  die 
Erträge von Photovoltaikanlagen 
bis 30 Kilowatt von der Einkom­
mensteuer zu befreien. 
Die  Anschaffung  von  neuen 

Photo vol ta ikanlagen  soll  außer­
dem von der Mehrwertsteuer be­
freit  werden.  Auch  die 
Vergütungssätze  für  den  in  das 
Stromnetz  eingespeisten  Strom 
wurden angehoben.

Wegfall der EEG­Umlage:

Die EEG­Umlage entfällt 2023 
endgültig.  Das  macht  den  Be­
trieb von Anlagen günstiger, da 
für die Ermittlung der gesamten 
erzeugten  Strommengen  kein 
Erzeugungszähler mehr notwen­
dig ist. Bereits im Juli 2022 wur­
de  die  EEG­Umlage  auf  null 
Cent  gesenkt,  um Bürgerinnen 
und Bürger zu entlasten.

Energieeffizienzvorschriften 

für Neubauten: 

Ab  2023  gelten  laut  Gebäu­
deenergiegesetz (GEG) erhöhte 
Anforderungen  an  Neubauten. 
So darf der Primärenergiebedarf 
maximal beim Wert eines Effizi­
enzhauses 55 liegen. 
Mit  dieser  erhöhten Anforde­

rung soll ein Schritt in Richtung 
klimaneutraler Gebäudebestand 
gegangen  werden.  Strom  aus 
Photovoltaikanlagen darf bei der 
Bilanzierung eines Neubaus ab 
Januar  2023  auch  dann  ange­
rechnet werden, wenn entspre­
chend der Vergütungs sys te ma ­
tik  des  EEG  die  Variante  Voll ­
einspeisung  gewählt  wird. 
Bislang  ist ein Anteil an Eigen­
verbrauch im Gebäude dafür er­
forderlich.

Glühlampen und 

Leuchtstofflampen: 

Für  die  meisten  Glühlampen 
und Leuchtstofflampen  ist 2023 
definitiv Schluss. Ab 1. Septem­
ber  2023 dürfen  sie  nicht mehr 
verkauft  werden.  Dazu  zählen 
Kompaktleuchtstofflampen,  die 
gängigen  T8­Leuchtstofflampen 
und  R7s­Hochvolt­Halogenlam­
pen.  Letztere  werden  immer 
noch  vielfach  in  veralteten  De­
ckenfluterleuchten  eingesetzt 
und sind wegen der hohen elek­
trischen  Leistung  echte  Strom­
fresser. Leuchtstofflampen gelten 
wegen ihres Gehalts an Queck­
silber  als besondere Gefahr  für 
die Umwelt. 

 
Unabhängige Beratung

Unabhängige  Beratung  rund 
um  die Themen Heizung,  Ener­
giekosten,  baulicher  Wärme­
schutz, erneuerbare Energien und 
Fördermittel  bietet  die  Verbrau­
cherzentrale in der Stadtbibliothek 
Verden, Holzmarkt  7 wieder  am 
Mittwoch, 8. und 22. März sowie 

12.  und  26. April  von  11.00  bis 
17.30 Uhr. Die Terminvergabe er­
folgt  unter  Tel.  0511  /  9119660. 
Die  geförderte  Energieberatung 
ist kostenlos. Vor­Ort­Termine auf 
Anfrage beim Energieberater. (pm)

Bauen&Energie | Region
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10 Jahre Adriatic
Am 1. April feiert das Grill­ und 

Fisch­Restaurant    „adriatic“  in 
Achim sein zehnjähriges Beste­
hen.  Die  Eheleute  Bosnjak 
haben  die  Coronazeit  genutzt 
und  das  Lokal mit  einer  neuen 
Küche  ausgestattet,  neu  ge ­
strichen  und  das  Mobiliar  mo­
dernisiert.
Das Ehepaar Bosnjak bedankt 

sich  bei  allen  Gästen  für  die 
erwiesene Treue  und  freut  sich 
sehr auf weitere Besucherinnen 
und Besucher. (ed)

Feminismus 2.3 ruft 
zur DEMO‐kratie! auf 
Demonstration und Info­Markt anlässlich des 

Internationalen Frauentages

Unter dem Motto „Wir machen 
DEMOkratie! Feminismus 2.3“ ruft 
das  hiesige  Frauentagsbündnis 
am 8. März um 16 Uhr zu einer 
Demonstration  vom  Dom platz 

zum Verdener Rathaus auf.
Das Motto betont das unein­

geschränkte  Bekenntnis  des 
modernen  Feminismus  zur  de­
mo kratischen Gesellschaft  und 
knüpft damit an die Kämpfe der 
Vorstreiterinnen um Frauenrech­
te an.

Chancengleichheit und 

politische Teilhabe 

Der  Internationale  Frauentag 
blickt auf eine lange Tradition zu­
rück. Zentrale Forderungen des 
ersten Frauentages im Jahr 1911 
sind nach wie vor aktuell: Unter 
anderem der Kampf gegen Ge­
walt  und Vertreibung,  um politi­
sche Teilhabe, gleichen Lohn für 
gleiche  Arbeit  und  Chancen­
gleichheit in der Arbeitswelt. Aber 
auch Männer, die ihre Familien­
verantwortung wahrnehmen woll­
ten,  müssten  gestärkt  werden, 
fordert das Frauenbündnis.
Das Frauenbündnis Internatio­

naler Frauentag lädt alle zur Teil­
nahme  an  der  Demonstration 
ein, die sich für Feminismus 2.3 
im  Sinne  von  demokratischem 
Engagement,  Gleichberechti­
gung  und  Gewaltschutz  stark 
machen wollen. Der Demonstra­
tionszug  startet  am  Domplatz 
und zieht von dort zum Rathaus 
mit anschließender Kundgebung. 
Rednerinnen  sind  Emily  Karius 
(Fridays for Future­Aktivistin und 
2020  Gewinnerin  des  Zonta 
Award „Young Women  in public 
affairs“),  Miriam  Bömer  (DGB­
Gewerkschaftssekretärin in Bre­
men) und Ulla Schobert (Leiterin 
des Verdener Frauenhauses und 
der  Beratungsstelle  bei  häusli­
cher Gewalt).
Darüber  hinaus  gibt  es  vor 

dem Rathaus  einen  Info­Markt, 
der über die Arbeit verschiedener 
Institutionen  informiert,  die  sich 
im Landkreis Verden für Frauen­
rechte stark machen. Auch das 
DRK­Spielmobil  macht  an  die­
sem  Nachmittag  auf  dem  Rat­
hausplatz  Halt. An  Bord  hat  es 
Spiel­ und Sportgeräte sowie ei­
ne Hüpfburg. (uc/pm)

Wir machen Betriebsferien vom 07.03. bis 26.03..
Unser Lokal in Etelsen hat geschlossen.

Das Lokal in Achim öffnet zu den normalen Öffnungszeiten.

Das Team der Familie Singh freut sich auf Ihren Besuch.

Gleichstellung | Gastronomie
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Senioren | Langwedel

100 Zimmer und 14 Wohnungen
Neue Seniorenresidenz auf dem ehemaligen Druckerei­Mack­Gelände und

betreutes Wohnen statt Nettomarkt im Ortskern von Langwedel

Zahlreiche Langwedelerinnen 
und Landwedeler haben hier in 
der Vergangenheit ihr Geld ver­
dient  –  nun  können Menschen 
aus der Region ihren Ruhestand 
in der Großen Straße 63 bis 65 
genießen: Auf dem Gelände der 
ehemaligen Druckerei Mack hat 
die Specht & Tegeler GmbH am 
20.  Januar  eine  Seniorenresi­
denz eröffnet. Ortskundige ken­
nen  vielleicht  auch  noch  die 
Tabakfabrik oder sogar das Ho­
tel, welche hier zuvor ansässig 
waren. 
Im  Erscheinungsbild  erinnert 

der Neubau  noch  an  das  ehe­
malige Mackgebäude und auch 
der Name Seniorenresidenz „Al­
te Druckerei“ knüpft an vergan­
gene Zeiten an.

100 Einzelzimmer  für  pflege­
bedürftige  Personen  sind  hier 
entstanden. Sie haben eine Grö­

ße von 17,5 bis 32 qm und verfü­
gen  alle  über  Anschlüsse  für 
Fernsehen, Telefon und Internet 
sowie ein elektrisches Pflegebett 
und ein voll ausgestattetes Pfle­
gebad. Die Zimmer werden nach 
den Wünschen und Bedürfnissen 
der Bewohnerinnen und Bewoh­
ner eingerichtet und auch liebge­
wonnene  eigene  Möbel  dürfen 

mitgebracht werden. Zum Singen, 
Spielen,  Feiern  und  für  andere 
Aktivitäten stehen zahlreiche Ge­
meinschaftsräume und eine Cafe­
teria  zur  Verfügung.  Koopera ti ­
ons partner  bieten  Kranken gym ­
nastik, Ergotherapie sowie Logo ­
pädie im Haus an.
Da es für viele Menschen ei­

ne  schwerwiegende  Entschei­

Foto: edFoto: ed

Die Optik der Neubauten erinnert an das ehemalige Druckerei­Gebäude. Innen ist die Seniorenresidenz mo­
dern und äußerst wohnlich eingerichtet.
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Volksfest | Langwedel

Schnäppchenmarkt
Aus der Großen Straße in Langwedel wird 

eine Feier­ und Amüsiermeile

Nach der mehrjährigen Coro­
napause feierte der Langwedeler 
Schnäppchenmarkt  im  letzten 
Jahr bei strahlendem Frühlings­
wetter  eine  gelungene  Wieder­
auferstehung. Daran möchte die 
Vereinigung der Selbstständigen 
Langwedel (VdS) auch in diesem 
Jahr  wieder  anknüpfen.  Etwas 
früher  als  im  letzten  Jahr,  aber 
bei hoffentlich ähnlich sonnigem 
Wetter, wird am 23. April die Gro­
ßen Straße wieder gesperrt und 
in eine Feier­ und Amüsiermeile 

verwandelt.  Marktbeschicker, 
Schausteller, Gastronomie, Mu­
sik und jede Menge Unterhaltung 
laden zum Bummeln, Klönen und 
Verweilen ein. Und wie der Name 
schon verrät, gibt es dabei auch 
das eine oder andere Schnäpp­
chen zu machen, sei es bei den 
angereisten Ausstellern oder bei 
an  hier  ansässigen  Geschäfts­
leuten, die mit besonderen Ange­
boten  locken.  Zur  Unterhaltung 
für  die  ganze  Familie  wird  es 
Losbuden und Karussells geben 
und zur Stärkung danach können 
Pommes,  Bratwurst  und  ver­
schiedenen Fleischgerichte, Sü­
ßes,  Eis  und  diverse  Getränke 
genossen werden. (uc)

dung  ist,  in  eine Pflegeein rich­
tung umzuziehen, bietet die „Al­
te  Druckerei“  auch  die 
Möglichkeit an, erst einmal „zur 
Probe“  hier  zu  wohnen.  Auch 
Beratungsgespräche bei den In­
teressierten  zuhause  oder  ein 
persönlicher  Rundgang  durch 
die Einrichtung sind möglich.
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In dem zweiten Gebäude, das 
nebenan auf dem Gelände des 
ehemaligen Nettomarktes gebaut 
wurde, hat die Specht & Tegeler 
GmbH darüber hinaus 14 Woh­
nungen  für  das  barrierefrei  be­
treute  Wohnen  geschaffen. 
Kontakt: Tel. 04232 / 934020 so­
wie info@st­altedruckerei.de. (uc)

Ensemble Animé
Klassikkonzert im Rathaussaal Langwedel

Am 18. März, 20.00 Uhr gas­
tiert  im  Langwedeler  Rathaus­
saal das Ensemble Animé. Das 
Ensemble  besteht  aus  Lehr ­
kräften, Schüler*innen und ehe ­
maligen Orchestermitgliedern der 
Kreismusikschule  Verden,  die 
sich  seit  vielen  Jahren  immer 
wieder zu musi kalischen Pro jek ­
ten  zusammen finden.    Obwohl 
viele ehemalige Mitglieder längst 
über ganz Deutschland verstreut 
studieren, treffen sich einige wei­

terhin  regelmäßig  zum  Proben. 
Das  Orchester  verzichtet  auf 
einen Dirigenten und setzt statt ­
dessen  auf  intensives  Zu ­
sammenspiel auf Augenhöhe. In 
Langwedel  erwartet  das  Pub ­
likum  ein  abwechslungs reiches 
Programm:  Streicher musik  aus 
vier  Jahrhunderten  von  Vivaldi, 
Tschaikowsky,  Elgar  und  den 
ensembleeigenen  Komponisten 
Albert  Zilverberg  und  Ingo  Hö­
richt. (pm/uc)
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Bestattungskultur | Achim

Wandel der Bestattungskultur
Mehr Urnengräber und ein Trend zu naturnahen Friedhofsgestaltung

Was Studien zum Thema bele­
gen, spiegelt sich auch in Beob­
achtungen  und  Erfahrungen  in 
unserer  Region  wider:  Die  Be­
stattungskultur  wird  immer  viel­
fältiger und individueller und die 
traditionellen,  gesellschaftlichen 
und religiösen Vorgaben rücken 
immer mehr in den Hintergrund. 
Die  Kostenabwägung  und  der 
Trend  zu  preisgünstigeren  Be­
stattungsformen  spielt  eine  zu­
nehmend  große  Rolle  – 
anderseits wird aber auch für be­

sondere  individuelle  Lösungen 
teilweise  viel  Geld  in  die  Hand 
genommen.  Obwohl  Friedhöfe 
eine  jahrhundertealte  Tradition 
als  Bestattungs­  und  Erinne­
rungsorte  haben,  zeigen  sich 
auch auf ihnen viele der Verän­
derungen  und  die  neue  Vielfalt 
sehr deutlich. 

Beispiel Parkfriedhof

Ein  Beispiel  hierfür  ist  auch 
der zentral gelegene Parkfriedhof 
in Achim. Er hat eine Fläche von 

rund 28.500 qm von der ein gro­
ßer Teil parkähnlich angelegt ist. 
Eine  Allee  verbindet  über  den 
Friedhof  hinweg  den  Parkweg 
mit der Straße „Am Bürgerpark“. 
Gegenüber  der  zentral  gelege­
nen  Friedhofskapelle  befindet 
sich  ein  großes  Urnengrabfeld, 
das den zuneh menden Trend zu 
Feuer bestattungen  widerspie­
gelt. 
Größere  Familiengräber  wer­

den  nach  der  Ruhezeit  von  30 
Jahre  hingegen  aufgelöst  und 

vorerst  als  Rasenfläche  umge­
staltet,  da  die  Nachfrage  nach 
weiteren Grabstellen  für Erdbe­
stattungen eher gering ist.

Runde Formen als Blickfang

An anderen Stellen entstehen 
neue Partnergräber für Urnenbe­
stattungen. Von der traditionellen 
etwas  geradlinigen  steifen  An­
ordnung der Gräber wird abge­
rückt, stattdessen sind hier runde 
geschwungene  Formen  zu  fin­
den.  Bänke  laden  zum  Verwei­

Foto: ed

Freie Flächen werden  in Partner­
gräber für Urnenbestattungen um­
gestaltet.
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Flohmarkt | Region

len,  Entspannen  und  zur  inne­
ren  Einkehr  ein.  Die  Ruhezeit 
beträgt hier 20 Jahre. 
Die Pflege einer solchen deut­

lich kleineren Urnengrabstelle ist 
weniger umfangreich als bei ei­
ner Erdbestattung. Sie wird von 
der ört lichen Friedhofsgärtnerei 
über nommen, mit der ein Dauer ­
grabpflegevertrag  abge schlos­
sen wird. 
Die  Größe  der  Gräber  bietet 

genügend  Platz,  hier  einen 
Strauß Blumen oder kleine Auf­
merksamkeiten zu hinterlegen. 
Bei der Bepflanzung wie auch 

der Auswahl der Pflanzen ist als 
weiterer Trend auf vielen Achimer 
Friedhöfen die Besinnung auf na­
turnahe,  tier­  und  insbesondere 
insektenfreundliche Gestaltung zu 
erkennen.  So  wird  der  Friedhof 
nicht nur zu einem Ruhe­ und Rü­
ckzugsort  für  die  Trauernden, 
sondern auch für Insekten, Vögel 
und andere Tiere. (uc/ed)

Kleinanzeigen

Private Kleinanzeigen sind kostenlos. 
Kommerzielle Kleinanzeigen kosten 1,­ € pro Zeile (Mindestbestellwert 10,­ 
€).  Einfach  den  Text  aufschreiben  und  senden  an  oeverblick@verden­
info.de oder Överblick, Eißeler Finkenburg 1, 27321 Thedinghausen.

BBiieettee
Für  hochsensible  Menschen: 

Beratung und Psychotherapie, 
Wiebke Wollé, Heilpraktikerin für 
Psychotherapie,  Tel.  04264  / 
836769, www.wiebkewolle.de
..................................................................................................................

Das „Empathische Trauercafé“ 

­    für  den  Landkreis  Verden 

und umzu ­ Neugründung ! 

Wir,  zwei  selbst betroffene Hin­
terbliebene  suchen  Menschen, 
die  ebenfalls  trauern.  Themen: 
Tod ­ Trauer zulassen ­ Zuhören 
­ Halt und Struktur ­ nicht allein 
sein  ­  Rituale  +  Bräuche  ­ Mut 
zum Weiterleben finden. Die Zu­
sammenarbeit mit einem Hospiz­
verein ist geplant. Bei Interesse 
erfahren Sie Näheres unter ge­
rald.ver@gmail.com oder mobil: 
0176 / 42098816
..................................................................................................................

Achimer Senioren­ und Behin­

dertenbeirat ­ PC­/Smartphone­
Schnellhilfe in der Stadtbibliothek 
im  Rathaus,  mittwochs  von  10 
bis 12 Uhr

WWoohhnneenn//RRääuummee
Naturverbundenes ruhiges Paar 
(selbst.  Handwerker/Rentnerin) 
60+  mit  ökologischer  Ausrich­
tung, NR, keine Haustiere, sucht 
zwischen Verden und Bremen ab 
Frühjahr Wohnung  oder  Haus 

mit (Wohn­)Küche, 3 bis 4 Zim­

mern  und  Garten  zur  Miete 

oder  Kauf.  Lager­  oder  Werk­
stattfläche von ca.  15 Quadrat­
metern wäre hilfreich, aber nicht 
Bedingung. Gern auch in beste­
hender Haus­  oder Hofgemein­
schaft. KM bis ca. 900 €. Eine in 
der Nähe befindliche ÖPNV­An­
bindung  ist  wichtig.  Kontakt: 
0157  /  83660671,  d.g.gross­
mann@gmail.com 
..................................................................................................................

Zwischen  Achim  und  Theding­
hausen.  Die  Hofgemeinschaft 

„Weserhupf“ hat ausgebaut und 
sucht  nun  Menschen  zum  Zu­
sammenleben.  Wir  versuchen, 
nachhaltig,  ökologisch  und  im 
Einklang mit Flora und Fauna zu 
leben und freuen uns auf gleich­
gesinnte (große + kleine) Mitbe­

wohnerInnen. Es gibt eine schö­
ne  100­qm­EG­Wohnung  und 
eine kleine 50­qm­EG­Wohnung 

mit Weserblick,  Platz  für  euren 
eigenen  Bauwagen,  Weser ­
strand,  Streuobstwiese  sowie 
viel  Platz  für  eigene  und  ge­
meinschaftliche  Projekte.  Kon­
takt:  E­Mail:  kasoeki@web.de 
sowie Tel. 0178 / 1378702

KKuurrzziinnffooss
Bücher  spenden  für  den  guten 
Zweck  ist  das  Motto  für  die 
Büchersammlung der Bürger stif ­
tung  Achim  am  Samstag,  18. 

März.  Der  nächste  große 
Büchermarkt der Stiftung  ist  für 
Samstag,  13.  Mai,  geplant. 
Hierfür werden wieder  viele gut 
erhaltene  Bücher  benötigt.  Die 

ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer  nehmen  die  Bücher ­
spenden am Samstag, 18. März, 
von  9  bis  12  Uhr  in Achim  auf 
dem Parkplatz hinter dem Kasch 
entgegen.  Wie  die  Stiftung 
mitteilt,  besteht  jedoch  kein 
Bedarf  an  Lexika,  Lehr­  und 
Studienbüchern  bzw.  an 
ähnlichen  inhaltlichen  Sach ­
büchern.
..................................................................................................................

Mit  den  steigenden  Nacht ­
temperaturen startet dieses Jahr 
bereits  im  Februar  die  Wan ­

derung der Amphibien, bericht­
en  die  Stadt  Achim  und  der 
NABU  in  Verden.  Zum  Schutz 
der Kröten, Frösche und Molche 
wird  der  NABU  wieder  Schutz­
zäune aufstellen und regelmäßig 
absammeln.  Es  gibt Warnschil­
der  und  einige  besonders  kriti­
sche  Straßen  werden  komplett 
gesperrt.  Die  Stadt  Achim  ruft 
dazu auf, Rücksicht auf die Tiere 
zu nehmen und auf andere Stra­
ßen auszuweichen. Laut NABU 
dauert die Saison etwa zwei bis 
drei Monate und hat ihren Höhe­
punkt gegen Mitte März.

Foto: ed

Die  fertigen  Grabstellen  werden 
von  der  Friedhofsgärtnerei  be­
pflanzt und gepflegt.
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Filmstarts im Cine City und Filmhof Hoya

Neu im Kino

Drama, FSK 12, 129 Min.

08.03., Cine City
Science­Fiction/Thriller, FSK k.A.

ab 09.03., VER
Familie/Komödie, FSK 6, 89 Min.

ab 02.03., VER
Drama, FSK 12, 151 Min.

ab 09.03., VER
Drama/Sportfilm, 116 Min.

ab 02.03., VER+Hoya

Action, FSK k.A., 169 Min.

ab 23.03., VER+Hoya
Action/Komödie, 130 Min.

ab 16.03., VER
Drama/Tragikomödie, 105 Min.

ab 16.03., VER+Hoya
Horror, FSK k.A., 123 Min.

ab 09.03., VER

Familie/Abenteuer, 92 Min.

ab 06.04., VER+Hoya
Action/Komödie, FSK k.A.

ab 30.03., VER+Hoya
Fantasy/Abenteuer, 137 Min.

ab 30.03., VER
Familienfilm, 85 Min.

ab 23.03., VER

Dramakomödie/Sport, 129 Min.

ab 27.04., Hoya

Thriller/Komödie, 129 Min.

ab 13.04., VER+Hoya
Historie­Abenteuer, 121 Min.

ab 13.04., VER
Anime, FSK 16, 110 Min.

ab 20.04., VER

Horror, FSK k.A., 120 Min.

ab 27.04., VER

Filmauslese:

08.03. Sonne
Drama, FSK 12, 87 Min.  
Sonderveranstaltung am 
Internationalen Frauentag  
(nur mit Anmeldung)
09.03. Was man von hier 
aus sehen kann, siehe Koki 
Infokasten auf der anderen Seite

15.03. Babylon ­ Rausch 
der Ekstase, Historie/Drama, 
FSK 12, 188 Min.

22.03. Der Pfau, siehe Koki 
22.03. John Wick: Kapitel 
4, Action, FSK k.A., 169 Min. 
Vorpremiere/Men's Club

Frühstückskino:

20,­ € inkl. Frühstück und Film. 

Frühstück ab 10.00 Uhr 

Filmbeginn 11.00 Uhr

(Anmeldung erforderlich, bis

 spätestens Donnerstag davor!)

05.03. Was man von hier 
aus sehen kann, siehe Koki
02.04. Der Pfau, siehe Koki 

Kirche und Film:

Start der 15. Staffel 2022/2023

07.03., 19 Uhr Was man 
von hier aus sehen kann, 
siehe Koki 

04.04., 19 Uhr Im Taxi mit 
Madeleine, Drama, FSK 12, 91 
Min.

Filmhof 
Hoya

Sondervorstellungen

Cine City
Sondervorstellungen

Drama/Sportfilm, 112 Min.

ab 06.04., Hoya

Anime Night:

02.03., 20 Uhr Mobile Suit 
Gundam: Cucuruz Doan
28.03.,  20  Uhr  The 
Quintessential  Quintuplets 
Movie
25.04.,  20  Uhr  Princess 
Principal:  Crown  Handler 
1+2

Event:

Dokumentarfilm, 83 Min.

08.03., 17.30 Uhr

New York MET Opera im Cine City 
Sa.,  18.03.,  17  Uhr 
LOHENGRIN, Richard Wagner
Sa.,  01.04.,  18.30  Uhr 
FALSTAFF, Giuseppe Verdi
Sa., 15.04., 18 Uhr 
DER  ROSENKAVALIER, 
Richard Strauss

Sa.,  29.04.,  19  Uhr 
CHAMPION,  Terence  Blan­
chard u. Michael Cristofer

Filmvorschau | Verden ꞏ Hoya
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Koki Verden + Koki Achim

Krimi/Drama, FSK 12, 134 Min.

In den 1930er Jahren wer­
den  drei  Freunde  Zeugen 
eines Mordes. Sie werden 
dafür  verantwortlich  ge­
macht  und  decken  ein 
Komplott auf.

02.+05.03., KASCH

Doku, FSK 12, 88 Min.

Film  über  drei  DDR­Foto­
grafinnen,  die  in  den 
1970er­ und 1980er­Jahren 
die vom SED­Regime ver­
weigerte  Freiheit  in  ihrer 
Kunst suchten.

09.+12.03., KASCH

Drama, FSK 16, 115 Min.

Tragikdrama von Martin Mc­
Donagh: Auf einer  kleinen, 
irischen  Insel  wird  die 
Freundschaft  zweier  Män­
ner auf die Probe gestellt.

29.03., Cine City
20.+21.04., KASCH

Drama/Komödie, 107 Min.

Etienne,  ein  arbeitsloser 
Schauspieler,  leitet  einen 
Theaterkurs für Gefängnis­
häftlinge,  die  „Warten  auf 
Godot“ aufführen sollen.

15.03., Cine City
06.+07.04., KASCH

Drama/Komödie, FSK 6, 122 Min.

Als  der  Sohn  von  Ben 
eines  Tages  entscheidet 
von nun an als Mädchen zu 
leben,  gerät  die  Welt  des 
uneinsichtigen Vaters völlig 
aus den Fugen.

30.+31.03., KASCH

Drama, FSK 12, 129 Min.

Zwei New Yorker Journalis­
tinnen haben die Vergehen 
von Filmproduzent Harvey 
Weinstein  öffentlich  ge­
macht.

08.03., Cine City
23.+24.03., KASCH

Drama, FSK 12, 109 Min.

Der  Film  nach  dem  Best­
seller  von  Mariana  Lekys 
erzählt mit Humor die Ge­
schichte einer eigenartigen 
Dorfgemeinschaft.

22.03., Cine City
13.+16.04., KASCH

Drama, FSK 12, 118 Min.

Spanische  Romanverfil­
mung  über  zwei  Schwes­
tern,  die  dank  eines 
mysteriösen  Erbes  nach 
langer Zeit wieder zueinan­
der finden.

05.04., Cine City

Kommunales Kino

Koki Nienburg
im Filmpalast Nienburg
Brückenstraße 10, 31582

MÄRZ

13.03. Hive, Kosovo/MK/CH 
2022, 84 Min.

20.03. Alcarràs ­ Die letzte 
Ernte, E/I 2022, 120 Min.
27.03.  Alle  Reden  Übers 
Wetter, D 2022, 89 Min. 

APRIL

17.04. Corsage, A 2022, 113 
Min.

24.04. Wir sind dann wohl 
die Angehörigen, D 2022, 118 
Min.

Drama, FSK k.A., 158 Min.

Aufstieg  und  Fall  der 
fiktiven Dirigentin Lydia Tár 
(gespielt  von  Cate 
Blanchett),  die ein  renom­
miertes deutsches Orches­
ter anleiten soll.

19.04., Cine City

D 2023, Romanverfilmung

Eine  Gruppe  Investment­
banker  trifft  auf  einem 
schottischen  Landsitz  auf 
eine ambitionierte Psycho ­
login und einen wildgewor­
denen Pfau. 

26.04., Cine City

Drama, FSK 12, 104 Min.

Einfühlsames  Porträt 
zweier  bester  Freunde  in 
der belgischen Provinz, die 
sich  mit  Beginn  der 
Pubertät  voneinander  zu 
entfremden beginnen.

12.04., Cine City

Drama, FSK 6, 93 Min.

Ausgefallenes  Drama  um 
einen  russischen  Geo­
grafen,  der  in  einem  klei­
nen  Schweizer  Uhren ­
macher ort  den  Anarchis ­
mus kennenlernt.

27.+28.04., KASCH

Drama, FSK 12, 120 Min.

Drei Geschichten von Men­
schen auf der Suche nach 
Liebe  und  Verbundenheit. 
Eine  Liebeserklärung  an 
Leipzig nach dem Buch von 
Clemens Meyer.

16.+17.03., KASCH

Bitte beachten!
Bei den Ankündigungen der Film­

starts handelt es sich um voraus­

sichtliche Planungen. 

Je  nachdem,  wie  gut  welcher 

Film  läuft,  kann  es  jederzeit  zu 

Änderungen im Programm kom­

men. Deshalb  lohnt  es  sich  im­

mer,  sich  vor  dem  Kinobesuch 

nochmal  auf  der  jeweiligen 

Homepage  oder  telefonisch  zu 

informieren:

Cine City:

www.cine­city.de 
Tel. 04231 / 9529709

Filmhof Hoya

www.filmhofhoya.de
Tel. 04251 / 2336

Filmvorschau |  Verden ꞏ Achim
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DDoo..0022..0033..
Kinder
Verden

16 Uhr Bilderbuchkino: Das Vorle­
sen ist kostenfrei und ab 4 Jahren 
geeignet. Stadtbibliothek

Musik
Ottersberg

20 Uhr OPEN EARS Jam Session. 
IG Scherben: Mit Liedern von Rio 
Reiser und Ton Steine Scherben. 
Kostenlos. BergWerk

Vortrag
Verden

19.30 Uhr Jon A. Juárez: Fotos, die 
Geschichten erzählen. 12,­ €. Deut­
sches Pferdemuseum 

FFrr ..0033..0033..
Kabarett
Verden

19.30 Uhr Maria Crohn & Friends: 
Festival  der  Travestie.  39,90  €. 
Stadthalle

Kinder
Verden

16 Uhr Kleine Wesen lesen: Für Kin­
der ab 2 Jahren. Kostenlos. Stadt­
bibliothek

Musik
Achim

20 Uhr Pago und die Freunde, sa­
tirische Songs von und mit Pago 
Balke und Band. Vvk: 19,­ €, Ak: 
24,­ €. Kasch

Sonstiges
Achim

18 Uhr  12.  BiNi­Frauenflohmarkt: 
Schnacken, Stöbern & Schnäpp­
chen. Kasch

Theater
Hutbergen

20 Uhr Aller Bühne Verden:  „Ver­
zauberter April“. Komödie in zwei 
Akten. 20,­ €. Zur Linde

SSaa..0044..0033..
Musik
Westen

19 Uhr Punk­Konzert mit Loser Youth 
(HH),  Angebrachte  Panik  (HB), 
Mittel zum Zweck (LG) und Trüm­
merratten  (HH).  Eintritt  gegen 
Spende. Kneipe Westen

Party
Verden

21 Uhr 90er Party­Never Stop That 
Feeling. 8,­ €. Stadthalle

Theater
Visselhövede

20.30 Uhr #BERLINBERLIN: Bür­
ger  machen  Theater  von  Men­
schen und Mauern. 15,­ €. Theater 
Metronom

SSoo..0055..0033..
Kabarett
Achim

19 Uhr Dreierpack ­ aufstrebende 
Kabarettist*innen  mit  Auszügen 
aus ihrem Programm: Tilman Lu­
cke, Lara Ermer & Lennart Schil­
gen. Vvk: 19,­ €, Ak: 24,­ €. Kasch

Kinder
Langwedel

15 Uhr Theater Mär: Der Maulwurf 
Grabowski. 5,­ €. Bürgersaal

Sonstiges
Thedinghausen

10­15 Uhr Thedinghauser Flohmarkt. 
Busbahnhof

Worpswede

11­16 Uhr Schallplatten­ und CD­
Börse: Verrückt nach Vinyl! Eintritt 
frei. Music Hall

Theater
Hutbergen

11 Uhr Aller Bühne Verden:  „Ver­
zauberter April“. Komödie in zwei 
Akten. Ab 9.30 Uhr reichhaltiges 
Frühstücksbüffet. 25,­ €. Zur Linde

Visselhövede

19.30 Uhr #BERLINBERLIN: Bür­
ger  machen  Theater  von  Men­
schen und Mauern. 15,­ €. Theater 
Metronom

DDii..0077..0033..
Sonstiges
Daverden

9 Uhr Ein­Euro­Kleidermarkt. Ge­
meindehaus

DDoo..0099..0033..
Kinder
Achim

16 Uhr Bilderbuchkino: Für Kinder 
ab 4 Jahren. Vorgesehen sind die 
Bücher „Osterhase dringend ge­
sucht!“ und „Conni & der Osterha­
se“. Kostenlos. Stadtbibliothek

Musik
Barrien

20 Uhr Marie’s Wedding Duo: Scot­
tish and Irish Folk. 20,­ €. Wasser­
mühle

Vortrag
Verden

19 Uhr Dr. Peter Schulze: Arbeiter­
bewegung und Republik. Domher­
renhaus

FFrr .. 1100..0033..
Musik
Achim

20 Uhr Stoppok plus Worthy. Vvk: 
21,­ €, Ak: 26,­ €. Kasch

Verden

20 Uhr MoAn!. Hutkonzert. Lieke­
deeler

Wittorf

20 Uhr Morgan Finlay: Sänger und 
Songwriter  aus Vancouver. Hut­
konzert. Restaurant Onassis

Theater
Hutbergen

20 Uhr Aller Bühne Verden: Zur Lin­
de, siehe 3.3.

Rotenburg

19.30 Uhr RollenTausch spielt John 
Steinbecks „Früchte des Zorns“. 
16,­ €. Aula IGS

SSaa.. 11 11 ..0033..
Musik
Ottersberg

20 Uhr The Dad Horse Experience: 
Appalachen­Keller­Country.  16,­ 
€. Schützenhalle Kreuzbuchen

Oyten

17 Uhr Ensemble Animé der Musik­
schule Verden spielt mit der Pia­
nistin  Sophia  Lewerenz.  15,­  €. 
Bürgersaal

Worpswede

20 Uhr Jools Holland: Britischer Kult­
Star. 34,­ €. Music Hall

Sonstiges
Etelsen

10­13 Uhr Kleider­ und Spielzeug­
börse. Kindergarten

Theater
Rotenburg

19.30 Uhr „Früchte des Zorns“. 16,­
 €. Aula IGS, siehe 10.3.

Visselhövede

20.30 Uhr Don Quijote. 15,­ €. Thea­
ter Metronom 

03.03., Aller 
Bühne, Verden 

05.03., Kabarett 
Dreierpack, Achim

05.03., Grabowski, 
Langwedel

10.03., Stoppok & 
Worthy, Achim
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SSoo.. 1122 ..0033..
Exkursion
Thedinghausen

11.00­12.30 Uhr Öffentliche Schloss­
führung. 6,­ €. Schloss Erbhof

Lesung
Thedinghausen

16 Uhr  Plattdeutsche  Lesung mit 
Bauer und Autor Matthias Stühr­
woldt aus Plön. Vvk: 10,­ €, Tk:13,­
 €. Schloss Erbhof

Musik
Verden

17 Uhr Sacre Fleur. Alte Kirchenlie­
der in neuem Gewand. 12,­ €. Dom

Sonstiges
Thedinghausen

10­18 Uhr Tag der offenen Töpfe­
rei:  Keramikausstellung,  Kinder­
töpfern,  Kaffee  und  Kuchen, 
Diashow  „Vom  Tonklumpen  zur 
Tasse“.  Keramikwerkstatt  Silvia 
Flamisch, Eißeler Finkenburg 1 

Theater
Hutbergen

11 Uhr Aller Bühne. 9.30 Uhr Früh­
stücksbüffet. Zur Linde, siehe 5.3.

Rotenburg

18 Uhr „Früchte des Zorns“. 16,­ €. 
Aula IGS, siehe 10.3.

Visselhövede

19.30 Uhr Don Quijote. 15,­ €. Thea­
ter Metronom 

DDii.. 1144..0033..
Musik
Achim

19.30 Uhr Offene Bühne ­ Session 
38: Mit Petra Kleinecke, Audiofie­
ber, Below Zero und Trackdrive. 
Kostenlos. Kasch

MMii.. 1155..0033..
Vortrag
Achim

19.30 Uhr Insektenfreundlich gärt­
nern. 5,­ €. Kasch, siehe Infokasten

DDoo.. 1166..0033..
Musik
Worpswede

20 Uhr Siena Root: Dynamic Root 
Rock Experience aus Schweden. 
28,­ €. Music Hall

FFrr .. 1177..0033..
Lesung
Verden

19 Uhr Uwe Spannhake: Der Klang 
des  Grammophons.  Kostenlos. 
Gemeindezentrum St. Nikolai

Sonstiges
Verden

8­17 Uhr Bücherflohmarkt. Stadtbi­
bliothek

Theater
Visselhövede

20.30 Uhr „Der Luxus der Zweisam­
keit“. 20,­ €. Theater Metronom

SSaa.. 1188..0033..
Musik
Langwedel

20 Uhr Ensemble Animé: Lehrkräf­
te, Schüler*innen und ehemalige 
Orchestermitglieder der Kreismu­
sikschule. 15,­ €. Rathaus

Worpswede

20  Uhr Matthis  Pascaud  &  Hugh 
Coltman: Night Trippin‘ (A Tribute 
To Dr. John). 25,­ €. Music Hall

Party
Achim

22 Uhr 90er Party: Never stop that 
feeling. 8,­ €. Kasch

Sonstiges
Verden

8­14 Uhr Bücherflohmarkt. Stadtbi­
bliothek

Theater
Rotenburg

19.30 Uhr „Früchte des Zorns“. 16,­
 €. Aula IGS, siehe 10.3.

Visselhövede

20.30 Uhr „Der Luxus der Zweisam­
keit“. 20,­ €. Theater Metronom

SSoo.. 1199..0033..
Musik
Verden

18 Uhr Wenn ich einmal soll schei­
den: Musikalischer Abendgottes­
dienst. Kostenlos. Dom

Sonstiges
Brunsbrock

11­17  Uhr  Oster­  und  Frühlings­
markt. Müllerhaus

DDii..2211 ..0033..
Lesung
Achim

19 Uhr Leyla Bektaş: „Das ist nicht 
meine  Geschichte“.  Kostenlos. 
Stadtbibliothek

Verden

19.30 Uhr Sonja Medwedski: Die 
Stimme des Bodens ­ unter halt ­
same Einblicke in die Bodenkunde. 
10,­  €. Anmeldung  erbeten: Tel. 
04231 / 3505. Buchhandlung Heine

Sonstiges
Verden

16 Uhr Rechtsberatung für Frauen. 
Nur nach telefonischer Anmeldung 
unter Tel. 04231 / 85120. 15,­ €. 
Frauenberatung

MMii..2222..0033..
Musik
Westen

20 Uhr C&O: Folk und Weltmusik. 
Hutkonzert. Kneipe Westen

Theater
Verden

20 Uhr Der Teufel und der liebe Gott: 
Schauspiel von Jean­Paul Sartre. 
Je nach Kategorie 15,­ bis 25,­ €. 
Stadthalle

11.03., Dad Horse 
Exp., Ottersberg

Ensemble Animé
11.03. Oyten

18.03. Langwedel

Vortrag: Insektenfreundlich gärtnern
Private Gärten können für existenzbedrohte Insekten ein wichtiger 
Lebensraum sein. Was brauchen Insekten und was können wir in 
unseren Gärten für Bienen, Hummeln, Schwebfliegen, Falter und 
Käfer tun? Claudia Koppert und Birgit Lindberg erzählen auf Einla­
dung des NABU anhand von Fotos wie es gelingen kann, durch die 
Auswahl der Pflanzen, Pflegemethoden und die Schaffung kleinräu­
miger Nischen einen Garten insektenfreundlicher zu gestalten. Au­
ßerdem berichten sie von den Blühflächen rund um das Stapeler 
Kräuterfeld. Die beiden bewirtschaften neben ihren Berufen seit 30 
Jahren einen großen Bauerngarten in Stapel/Horstedt und engagie­
ren sich im Rahmen des Vereins Region Intakt e. V. für ein gedeih­
liches Zusammenleben von Mensch und Natur. Lindberg ist selb ­
ständige  Psychotherapeutin.  Koppert,  aufgewachsen  in  einem 
Heidelberger Gartenbaubetrieb, schreibt und bearbeitet Bücher. Zu­
letzt erschien von ihr der Erzählband „Im Vogelgarten“ (Verlag Ate­
lier im Bauernhaus, Fischerhude). (pm)

Mi. 15.03., 19.30 Uhr, Achim: KASCH

So. 12. März 10 bis 18 Uhr

KKeerraammiikkaauusssstteelllluunngg,,  KKiinnddeerrttööppffeerrnn,,  DDiiaasshhooww,,  KKaaffffeeee  uunndd  KKuucchheenn

12.03., Matthias 
Stürwold, 

Thedinghausen
17.03., Uwe

Spannhake, Verden
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21.03., Sonja 
Medwedski, 

Verden

26.03., 
EmBRASSMENT, 
Thedinghausen

14.04., Dirk Gie­
selmann, Verden

DDoo..2233..0033..
Theater
Achim

19 Uhr Schnürschuh­Theater: Der 
Trafikant. Vvk: 19,­ €, Ak: 24,­ €. 
Kasch

FFrr ..2244..0033..
Kabarett
Achim

20 Uhr Kay Ray Show: Vvk: 19,­ €, 
Ak: 24,­ €. Kasch, siehe oben

Theater
Barrien

20 Uhr „Über die Liebe zur Kunst ­ 
und  andere  Abgründe“.  12,­  €. 
Wassermühle

Visselhövede

20.30 Uhr Kießling & Kaffka: Jen­
seits. Der Tod improvisiert. 20,­ €.  
Theater Metronom

SSaa..2255..0033..
Sonstiges
Thedinghausen

15.00 Uhr oder 17.30 Uhr Zero Was­
te  Workshop:  DIY­Körperpflege. 
5,­ €. Anmeldung mit Wunschuhr­
zeit erbeten: nachhaltig­in­theding­
hausen@outlook.de. Haus auf der 
Wurth

Theater
Kirchlinteln

20  Uhr  Theater  „SpielArt“:  Nacht 
Mudder. 12,­ €. Lintler Krug

SSoo..2266..0033..
Musik
Thedinghausen

17 Uhr Leipziger Blechbläser­Quin­
tett „EmBRASSment“. 16,­ €. Ma­
ria­Magdalena­Kirche

Theater
Kirchlinteln

15 Uhr Nacht Mudder, siehe 25.3.

DDii..2288..0033..
Kinder
Verden

10­13 Uhr Der Wald erwacht: Früh­
lings­Kutschfahrt  für Waldentde­
cker von 7 bis 12 Jahren. 11,­ € 
pro  Kind  für  drei  Stunden  Pro­
gramm inkl. Material. Anmeldung: 
04231 / 807140. Deutsches Pfer­
demuseum 

MMii..2299..0033..
Exkursion
Thedinghausen

11.00­12.30 Uhr Öffentliche Baum­
parkführung. 6,­ €. Schloss Erb­
hof, siehe S. 7

FFrr ..3311 ..0033..
Kinder
Verden

10­13 Uhr Museumsrallye für Kinder 
von 7 bis 12 Jahren. 8,­ € pro Kind 
für  drei  Stunden Programm  inkl. 
Material.  Anmeldung:  04231  / 
807140. Deutsches Pferdemuseum 

Musik
Worpswede

20 Uhr Stefan Jürgens: So viele Far­
ben. Soloprogramm mit Klavier­
musik, Stand Up und Geschichten, 
30,­ €. Music Hall

SSaa..0011 ..0044..
Musik
Achim

20 Uhr Funk & Soul Night mit der 
Liveband „Pepper & Soul“ und DJ: 
14,­ €. Kasch

SSoo..0022..0044..
Sonstiges
Thedinghausen

10­15 Uhr Thedinghauser Flohmarkt. 
Busbahnhof

MMii..0055..0044..
Exkursion
Thedinghausen

11.00­12.30 Uhr Öffentliche Baum­
parkführung. 6,­ €. Schloss Erb­
hof, siehe S. 7

Musik
Verden

19 Uhr Landesjugendorchester Bre­
men: Johannes Brahms: Sympho­
nie IV, Franz Liszt: Weinen, Klagen. 
Dom

MMoo.. 1100..0044..
Exkursion
Verden

15 Uhr Friedhofsführung ­ Gräber 
& Persönlichkeiten. 9,­ €. Anmel­
dung: Tel. 04231 / 8709507 oder 
info@stadtfuehrungen­verden.de. 
Domfriedhof Kapelle

DDoo.. 1133..0044..
Kinder
Achim

16 Uhr Bilderbuchkino: Für Kinder 
ab 4 Jahren. Vorgesehen sind die 
Bücher „Wenn sieben wilde klei­
ne Hasen dem Nachbarn gleich 
zur Hilfe rasen“ und „Nur Mut, klei­
ner Frosch“. Kostenlos. Stadtbi­
bliothek

FFrr .. 1144..0044..
Kinder
Achim

19.30 Uhr Lesenacht: Von Freitag, 
14.04., auf Samstag, 15.04., 5,­  
€. Anmeldung: 04202 / 9529­533, 
stadtbibliothek@stadt.achim.de. 
Stadtbibliothek

Lesung
Verden­Dauelsen

19.30 Uhr Dirk Gieselmann: Der In­
selmann.  Porträt  eines  Außen ­
seiters  und  Hymne  auf  den 
Eigensinn. 10,­ €. Altes Schulhaus

Musik
Achim

20 Uhr Jimmy Cornett & The Dead­
men: Blues­Rock. 25,­ €. Kasch

Hoya

20 Uhr Henning Pertiet Plays And 
Sings The Blues. 25,­ €. Kultur­
zentrum Martinskirche

Worpswede

20 Uhr Blues Caravan 2023  feat. 
Ally Venable, Will Jacobs, Ashley 
Sherlock. 30,­ €. Music Hall

Theater
Visselhövede

20.30 Uhr Robinson & Crusoe. 20,­
 €. Theater Metronom

SSaa.. 1155..0044
Musik
Kirchlinteln

19.30 Uhr Plattgold: Oldies,  tradi­
tionelle und eigene Lieder. 15,­ €. 
Lintler Krug

Worpswede

20 Uhr Stoppok & Artgenossen. 36,­
 €. Music Hall

Theater
Verden

20 Uhr Impro­Theater: Frühlingser­
wachen gegen Winterblues. 27,­ 
€. Stadthalle

Visselhövede

20.30 Uhr Robinson & Crusoe. 20,­
 €. Theater Metronom

SSoo.. 1166..0044..
Exkursion
Thedinghausen

14.30­16.00 Uhr Öffentliche Schloss­
führung. 6,­ €. Schloss Erbhof

Sonstiges
Hoya

9 Uhr Flohmarkt. Famila Parkplatz
10­19 Uhr Weserfrühling: Mit Food­
truckfestival,  Kinderattraktionen, 
Livemusik  und  Modenshow.  In­
nenstadt, siehe Infokasten

Theater
Visselhövede

19.30 Uhr Robinson & Crusoe. 20,­
 €. Theater Metronom

DDii.. 1188..0044..
Kinder
Achim

15  Uhr  Kinderquatsch  &  Kaffee­
klatsch: Spielen & Toben für Kids 
von 1 bis 4 Jahren und Kaffee & 
Klönen für ihre Begleitung. Kasch

Lesung
Barrien

17 Uhr Ulrich Dannemann: „Einstei­
gen und auf eine Zeitreise gehen!“. 
12,­ €. Wassermühle

Kabarett & Comedy: Die Kay Ray Show
Kay Ray ist der fleischgewordene Klingelstreich: Provokation und 
Poesie! Trash und Tabula rasa! Experiment und Ekstase! Anarchie 
und Amour fou! Klamauk und Kabarett! Comedy und Chanson! Als 
Sänger erreicht er alle Herzen, als Clown jedes Zwerchfell und als 
Provokateur jeden Kleingeist. Keiner ist sicher vor seinen Zoten und 
seinem Zauber. Ein Provokateur, der das gesamte Genre mitgeprägt 
und beeinflusst hat. (pm)

Fr. 24.03., 20:00 Uhr, Achim: KASCH
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14.04., Jimmy Cor­
nett + The Dead­

men, Achim
25.04., Tina, 

Verden
29.04., Lichterzau­

ber, Verden

DDoo..2200..0044..
Musik
Barrien

20 Uhr Sammy Vomáčka: Acoustic 
Guitar Blues, Ragtime, Fingersty­
le­Jazz. 20,­ €. Wassermühle

Worpswede

20 Uhr Fun Lovin’ Criminals. 36,­ €. 
Music Hall

Vortrag
Verden

18.30 Uhr „Mensch, wir müssen re­
den!“, Museumstalk mit Ute Ra­
vens­Hermann,  Pastorin  und 
Militärseelsorgerin derzeit im Irak. 
12,­ €. Domherrenhaus

FFrr ..2211 ..0044..
Exkursion
Achim

17 Uhr Rundgang mit der Achimer 
Nachtwächterin: Spannendes aus 
der Achimer Geschichte und Ge­
genwart mit der Nachtwächterin 
Martha van Acheim (im Gewand). 
5,­ €. Tourist­Information

Musik
Verden

20  Uhr  Michael  Duehnfort  + The 
Noise Boys: Bluesrocksongs. 5,­ 
€. Kult 

Worpswede

20 Uhr Luka Bloom: Irish Folk. 24,90 
€. Music Hall

Vortrag
Verden

19 Uhr Hermann Deuter: Die tradi­
tionelle  Verdener  Arbeiterbewe­
gung bis zum Ende der Weimarer 
Republik. Kostenlos. Domherren­
haus

SSaa ..2222..0044..
Sonstiges
Achim

18 Uhr PubQuiz ­ Harry Potter Spe­
cial. Kostenlos. Kasch

Verden

9­13 Uhr Pflanzenflohmarkt mit Kunst ­
ausstellung und Bewirtung. Altes 
Schulhaus Dauelsen, Standanmel­
dung: Tel. 04231 / 73700

Theater
Visselhövede

20.30  Uhr  Emmas Glück.  20,­  €. 
Theater Metronom

SSoo..2233..0044..
Kabarett
Achim

19 Uhr Nikita Miller: Freizeitgangs­
ter gibt es nicht! 24,­ €. Kasch

Kinder
Achim

11 Uhr Wolfsburger Figurentheater 
Compagnie: Manege frei für Bel­
la. 7,­ €. Kasch

Sonstiges
Achim

16 Uhr Gegessen wird, was auf den 
Tisch kommt: Afternoon Tea. Kasch

Dörverden

9­13 Uhr Pflanzenflohmarkt. Ehmken 
Hoff. Standanmeldung: Karin Han­
schmann, Tel. 04231 / 73700 

DDii..2255..0044..
Musik
Verden

20 Uhr „Tina – The Rock Legend“:  
Tina­Turner­Tribute­Event. Je nach 
Kategorie  27,90  €  bis  54,10  €. 
Stadthalle

MMii..2266..0044
Sonstiges
Thedinghausen

18  Uhr  Buchpräsentation:  „Der 
Erbhof in Thedinghausen“. Die Ge­
schichte eines niedersächsischen 
Herrenhofes und fürstlich­bremi­
schen Frauenschlosses vom 16. 
Jahrhundert bis heute von Chris­
tian Kammann. Schloss Erbhof

DDoo..2277..0044..
Kinder
Verden

15.30 Uhr Kindertheater (ab 4 Jah­
ren): Auf hoher See. Kinder 3,­ €, 
Erwachsene  5,­  €.  Dorfgemein­
schaftshaus Eitze

Lesung
Achim

19 Uhr Bernd Meier: „Tach auch“. 
10,­ €. Stadtbibliothek

FFrr ..2288..0044..
Musik
Verden

20 Uhr Henning Pertiet Plays And 
Sings The Blues. 15,­ €. Landhaus 
Müller

Visselhövede

20.30 Uhr Birgit Lünsmann: Das ra­
sante  Leben  der  Judy Garland. 
20,­ €. Theater Metronom

SSaa..2299..0044..
Musik
Achim

20 Uhr „The Watch“ mit Songs der 
frühen Genesis (1970 bis 1976), 
20,­ €. Kasch

Sonstiges
Verden

21  Uhr  Lichterzauber­Walpurgis­
nacht: Leuchtende Blumenwesen 
der Oakleaf Streetshow, Samba­
klänge der Gruppe Clouhasa und 
Feuershow mit Silke Schirok. Rat­
hausplatz

SSoo..3300..0044..
Kinder
Verden

15.30 Uhr Kindertheater (ab 4 Jah­
ren): Auf hoher See. Kinder 3,­ €, 
Erwachsene 5,­ €. Altes Schulhaus 
Dauelsen

Party
Achim

21 Uhr Tanz in den Mai. 10,­ €. Kasch


Weserfrühling in Hoya

Das Frühjahr wird in Hoya traditionell vom Förderverein Hoya e.V. mit 
dem  großen  „Weserfrühling“­Event  in  der  Innenstadt  begrüßt.  In 
diesem Jahr wurde gemeinsam mit Eventagentur Jump­i.de für einige 
neue  Attraktionen  gesorgt,  die  den  bekannten  und  beliebten 
Programmablauf ergänzen. Am 16. April können die Besucherinnen 
und Besucher von 10 bis 19 Uhr über die Festmeile schlendern; ab 
13 Uhr öffnen die Geschäfte zum verkaufsoffenen Sonntag. Es werden 
ein Foodtruckfestival, eine Regiomeile und Kinderattraktionen geboten. 
Das Clown Comedy Complott (Foto oben) sowie der Drache und der 
Kobold  von Art Tremondo werden als Walking Acts  für Spaß und 
Unterhaltung auf dem Markt sorgen. Ab zwölf Uhr beginnt am Zentralplatz 
das Bühnenprogramm mit Livemusik von Marcus Friedeberg, Tina 
Härtel, Steff Heinken und dem Nachwuchsgesangstalent Lotti. Es gibt 
eine regionale Modenschau und als rockigen Abschluss einen Auftritt 
der Band Dead Rock Pilots. (uc)

So. 16. April, 10 bis 19 Uhr, Hoya: Innenstadt

TITELTHEMA

Ausstellungen
Noch bis 5. März „GDT Europäischer Naturfotograf des Jahres 2022“. 
Di. bis So., 10 bis 17 Uhr. Deutsches Pferdemuseum Verden

Noch  bis  Ende  März Dörte Pertiet  „Gemälde aus  verschiedenen 
Themenwelten“.  Besuch  nach  Absprache  unter  04231  /  85120. 
Frauenberatung Verden

Noch bis 31. März Kunstausstellung von Viktor Lau. Weetmühller‘s 
Hofcafé. Nordkampen

5.  März  bis  23. April  Ulrike  Gölner,  Freia  Minkma:  Skulptur  und 
Landschaft. 5,­ € / erm. 2,­ €. Domherrenhaus Verden

15. März bis 7. Mai Kabinettausstellung Weltkulturerbe zum Anfassen 
– Einblicke in die historische Reitkunst des 17. und 18. Jahrhunderts. 
Di. bis So. 10 bis 17 Uhr. Deutsches Pferdemuseum Verden

22. April  bis  5.  Juli  Kunstausstellung  WOMENS WORLD  –  ein 
Göttinnenraum entsteht. Eröffnung Sa. 22. April um 11 Uhr, geöffnet 
Mo., Di. und Fr. nach Vereinbarung. Atelier di Keck. Verden
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